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Staatsexamen - Rechtswissenschaft - Prüfungsversion Wintersemester 2004/05

Vorlesungsverzeichnis

Pflichtfachstudium

Methoden und Grundlagen des Rechts

79570 V - Propädeutische Übung - Klausurentraining für die Zwischenprüfung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H03 20.04.2020 Prof. Dr. Marcus
Schladebach

Kommentar

Die als Übung konzipierte Veranstaltung richtet sich vorrangig an Studierende im 1. und 2. Semester. Anhand von Klausuren
aus dem Staatsrecht, dem Strafrecht und dem Zivilrecht soll den Teilnehmern ein Grundbestand an methodischem Rüstzeug
vermittelt werden, das sie in die Lage versetzt, Klausuren erfolgreich zu bearbeiten. Die Studierenden sollen gleichzeitig
ermutigt werden, das erworbene Wissen in allen Rechtsdisziplinen gewinnbringend einzusetzen.

Literatur

Mann , Einführung in die juristische Arbeitstechnik; Beaucamp/Treder , Methoden und Technik der Rechtsanwendung.

Zielgruppe

1. FS

79575 V - Europäische Rechtsgeschichte II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S16 21.04.2020 Prof. Dr. Stefan Christoph
Saar

Kommentar

Die Vorlesung Europäische Rechtsgeschichte II schließt an die Vorlesung Europäische Rechtsgeschichte I an und erfasst die
Rechtsentwicklung bis zum beginnenden 20. Jahrhundert.

Literatur

Eine Vorlesungsübersicht nebst Literaturempfehlungen wird bei Vorlesungsbeginn ausgegeben.

Zielgruppe

ab 2. FS

Bürgerliches Recht

79540 FU - Bürgerliches Recht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 FU Mo 16:00 - 19:00 wöch. 3.06.H03 20.04.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein
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Staatsexamen - Rechtswissenschaft - Prüfungsversion Wintersemester 2004/05

Kommentar

Die Übungen im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene sind keine Fortsetzung des Zwischenprüfungsstudiums mit anderen
Mitteln, sondern dienen der Vorbereitung auf den staatlichen Teil der Ersten Juristischen Prüfung ("Staatsexamen").
Teilnehmer müssen die Zwischenprüfung bestanden haben, und sie müssen vor allem solide Kenntnisse im Bürgerlichen
Recht mitbringen, einschließlich der Grundzüge des Familien- und Erbrechts. Es wird nicht Vorlesungswissen dargeboten und
anschließend in Klausuren abgefragt, sondern es soll bereits vorhandenes und zusammenhängendes Fachwissen anhand
von Fällen angewendet und vertieft werden. Die Übung bietet Gelegenheit zum Erwerb eines Übungsscheins ("großer BGB-
Schein"). Dafür werden drei Klausuren und zwei Hausarbeiten angeboten. Wer den Schein erwerben will, muss mindestens
eine Klausur und eine Hausarbeit mit mindestens 4 Punkten bestehen.

Bemerkung

Die Veranstaltung beginnt regulär um 16.00 Uhr c.t., bei Klausure n bereits um 15.00 Uhr s.t. !

79543 V - Handels- und Gesellschaftsrecht (Grundzüge)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Tilman
Bezzenberger

Kommentar

Die Vorlesung führt in das Gesellschaftsrecht ein. Nach der Darstellung der allgemeinen Grundlagen und
Konstruktionsprinzipien des Gesellschaftsrechts und ihrer Organisationsformen stehen Rechtsfragen der
Personengesellschaften (GbR, OHG, KG und StG) und der Kapitalgesellschaften (AG, KgaA und GmbH) im Zentrum der
Stoffvermittlung.

Literatur

Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

79545 V - Sachenrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 11:00 - 14:00 wöch. 3.01.H10 24.04.2020 Prof. Dr. Björn Steinrötter

Kommentar

Die Vorlesung umfasst das Mobiliar- und Immobiliarsachenrecht mit Ausnahme der Realsicherheiten, die einer gesonderten
Veranstaltung vorbehalten sind. Der Vorlesungsstoff wird systematisch behandelt, die Anwendung anhand von Fällen
eingeübt. Die Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit wird vorausgesetzt.    

Literatur

Medicus/Petersen, Bürgerliches Recht

Zielgruppe

ab 4. FS

79564 V - Zivilprozessrecht I (Erkenntnisverfahren)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Meik Thöne
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Staatsexamen - Rechtswissenschaft - Prüfungsversion Wintersemester 2004/05

Kommentar

Die Vorlesung vermittelt den Pflichtstoff der JAO im Zivilprozessrecht: Das Gerichtsverfassungsrecht, die Vorschriften über
das zivilprozessuale Verfahren im ersten Rechtszug, Ver-fahrensgrundsätze, Prozessvoraussetzungen, Arten und Wirkung
von Klagen und gerichtlichen Entscheidungen, Beweisgrundsätze, einstweiliger Rechtsschutz. Die Ordnung des Stoffes
orientiert sich am praktischen Ablauf eines Zivilprozesses, beschreibt Wirkung und Funktion der einzelnen prozessualen
Institute in der Ordnung der widerstreitenden Interessen der Parteien im kontradiktorischen Verfahren, berücksichtigt die
enge Verknüpfung des materiellen Rechts mit dem Prozessrecht und folgt insoweit dem Gedanken des amerikanischen
Rechtsphilosophen Frank, dass niemand wissen könne, ob er ein Recht habe, ehe er es nicht in einem Streit vor Gericht
durchgesetzt hätte (Frank, Courts on Trail, Myth and Reality in American Justice, 1950).

Literatur

Schilken, Zivilprozessrecht; Musielak, Grundkurs ZPO; Jauernig/Hess, Zivilprozessrecht; Thomas/Putzo, ZPO, Kommentar, ab
der 24. Auflage; bei besonderem Interesse: Schlosser, „Die lange deutsche Reise in die prozessuale Moderne", JZ 1991, 599
ff.

Zielgruppe

ab dem 4. FS

79567 V - Familienrecht (Grundzüge)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.H10 20.04.2020 PD Dr. Angie Schneider

1 V Mo 18:00 - 20:00 Einzel 3.01.H10 18.05.2020 PD Dr. Angie Schneider

Kommentar

Die Vorlesung wendet sich an Studierende ab dem 4. Fachsemester und führt in das Familienrecht ein. Es werden die
Schwerpunkte des Familienrechts behandelt. Gegenstand der Vorlesung sind u. a. die Eheschließung, die nichteheliche
Lebensgemeinschaft, das Güterrecht, das Scheidungsrecht, Probleme der nichtehelichen und gleichgeschlechtlichen
Lebenspartnergemeinschaften und Rechtsbeziehungen zwischen Eltern und Kindern.

Zielgruppe

ab 4. FS

79580 V - Grundlehren des Bürgerlichen Rechts II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 09:00 - 12:00 wöch. 3.06.H03 21.04.2020 Prof. Dr. Jens Petersen

1 V Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H03 22.04.2020 Prof. Dr. Jens Petersen

Kommentar

Die Vorlesung wendet sich an Studierende ab dem 2. Fachsemester, welche die Lehrveranstaltung Grundlehren des
Bürgerlichen Rechts I besucht haben. Es werden die Schwerpunkte des Allgemeinen Schuldrechts behandelt. Gegenstand
der Vorlesung  sind u.a. die Entstehung, der Inhalt und das Erlöschen der Schuldverhältnisse sowie Inhalt und Umfang der
Schadenersatzpflicht.

Bemerkung

Die Mittwochs-Vorlesungen beginnen bereits 10 Uhr s.t. !

Zielgruppe

ab 2. FS
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Staatsexamen - Rechtswissenschaft - Prüfungsversion Wintersemester 2004/05

81540 AG - AG Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht (III)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 AG Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S17 22.04.2020   N.N.

2 AG Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S18 22.04.2020   N.N.

3 AG Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.01.2.32 30.04.2020   N.N.

4 AG Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H07 23.04.2020   N.N.

5 AG Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.2.32 30.04.2020   N.N.

6 AG Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H07 23.04.2020   N.N.

7 AG Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S17 23.04.2020   N.N.

8 AG Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.01.2.32 30.04.2020   N.N.

9 AG Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H07 23.04.2020   N.N.

10 AG Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S14 23.04.2020   N.N.

11 AG Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S17 23.04.2020   N.N.

12 AG Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.2.32 23.04.2020   N.N.

13 AG Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 23.04.2020   N.N.

14 AG Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S14 23.04.2020   N.N.

81559 AG - AG Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht (IV)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 AG Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 23.04.2020   N.N.

2 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.01.2.32 24.04.2020   N.N.

3 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.06.H07 24.04.2020   N.N.

4 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.06.S17 24.04.2020   N.N.

5 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.2.32 24.04.2020   N.N.

6 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 24.04.2020   N.N.

6 AG Fr 15:00 - 17:00 Einzel 3.06.H07 05.06.2020   N.N.

7 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 24.04.2020   N.N.

8 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S21 22.04.2020   N.N.

9 AG Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S15 23.04.2020   N.N.

Strafrecht

79544 FU - Strafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 FU Di 14:00 - 17:00 wöch. 3.06.H03 21.04.2020 Prof. Dr. Uwe Hellmann

Kommentar

Diese Lehrveranstaltung dient dem Erlernen und Praktizieren der strafrechtlichen Fallbearbeitungstechnik anhand von
leichten und mittelschweren Fällen. Die Teilnehmer sollten die beiden Vorlesungen im Strafrecht Allgemeiner Teil und die
Vorlesung Strafrecht Besonderer Teil I besucht und daher mindestens ausreichende Kenntnisse von diesen strafrechtlichen
Teilbereichen haben. Inhaltlich wird die Übung in der ersten Semesterhälfte den Allgemeinen Teil des Strafrechts und aus
dem Besonderen Teil des Strafrechts die Nichtvermögensdelikte behandeln. In der zweiten Semesterhälfte rücken dann die
Vermögensdelikte stärker in den Vordergrund. Im Laufe des Vorlesungszeitraums werden drei Klausurangebote gemacht.
Vor und nach dem Vorlesungszeitraum besteht Gelegenheit zur Anfertigung einer Hausarbeit. Den Übungsschein erhält, wer
mindestens eine Klausur und eine Hausarbeit bestanden hat (mindestens 4 Punkte).

Bemerkung

Die Veranstaltung geht regulär bis 16 Uhr, bei Klausuren bis 17 Uhr.

Zielgruppe

ab 4. FS
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79546 V - Strafrecht Besonderer Teil II (Vermögensdelikte)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Uwe Hellmann

Kommentar

Die Vorlesung behandelt die Eigentumsdelikte Diebstahl, Unterschlagung, Raub, räuberischer Diebstahl und
Sachbeschädigung sowie die Vermögensdelikte (im engeren Sinn) Betrug, Erpressung, Untreue und Hehlerei. Ausreichende
Kenntnisse im Strafrecht Allgemeiner Teil werden vorausgesetzt. Häufige Bezugnahmen auf die allgemeinen Lehren des
Strafrechts haben daher den Charakter eines Repetitoriums.

Zielgruppe

ab 4. FS

79574 V - Strafrecht Allgemeiner Teil II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H03 20.04.2020 Prof. Dr. Wolfgang Mitsch

Kommentar

Nachdem im AT I der Tatbestand und die Rechtswidrigkeit beim vollendeten und versuchten vorsätzlichen sowie beim
fahrlässigen Begehungsdelikts erörtert wurden, befasst sich der AT II mit der Schuld, dem Rücktritt vom Versuch, Täterschaft
und Teilnahme, Unterlassungsdelikt, Erfolgsqualifikationen sowie Konkurrenzen.

Literatur

In der Vorlesung werden Übersichten und Literaturhinweise zu den jeweiligen Themenbereichen ausgegeben.

Zielgruppe

ab 2. FS

81539 AG - AG Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht (II)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 AG Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H07 22.04.2020   N.N.

2 AG Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.01.2.32 22.04.2020   N.N.

3 AG Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H07 22.04.2020   N.N.

4 AG Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S17 22.04.2020   N.N.

5 AG Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 22.04.2020   N.N.

6 AG Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S22 22.04.2020   N.N.

7 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 22.04.2020   N.N.

8 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S15 22.04.2020   N.N.

9 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020   N.N.

10 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 22.04.2020   N.N.

11 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S22 22.04.2020   N.N.

12 AG Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.H07 22.04.2020   N.N.

13 AG Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S15 22.04.2020   N.N.

14 AG Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020   N.N.
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81559 AG - AG Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht (IV)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 AG Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 23.04.2020   N.N.

2 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.01.2.32 24.04.2020   N.N.

3 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.06.H07 24.04.2020   N.N.

4 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.06.S17 24.04.2020   N.N.

5 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.2.32 24.04.2020   N.N.

6 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 24.04.2020   N.N.

6 AG Fr 15:00 - 17:00 Einzel 3.06.H07 05.06.2020   N.N.

7 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 24.04.2020   N.N.

8 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S21 22.04.2020   N.N.

9 AG Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S15 23.04.2020   N.N.

Öffentliches Recht

79539 FU - Öffentliches Recht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 FU Mi 16:00 - 19:00 wöch. 3.06.H03 22.04.2020 Dr. Enrico Peuker

Kommentar

Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit, im Öffentlichen Recht den Übungsschein für Fortgeschrittene zu erwerben. Im
Rahmen der Übung werden eine Hausarbeit und drei Klausuren angeboten. Der Übungsschein wird erteilt, wenn eine
Hausarbeit und eine Klausur mit jeweils mindestens „ausreichend" (4 Punkte) bewertet worden ist. Ein Terminplan und
Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung zur Verfügung gestellt.

Zielgruppe

ab 6. FS

79542 V - Allgemeines Verwaltungsrecht II (mit Verwaltungsprozessrecht)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 13:00 wöch. 3.01.H10 21.04.2020 Dr. Enrico Peuker

Kommentar

Die Vorlesung schließt an die Lehrveranstaltungen zum Allgemeinen Verwaltungsrecht I aus dem Wintersemester an.
Vorlesungsschwerpunkte sind: der öffentlich-rechtliche Vertrag und der Realakt, die Verwaltungsvollstreckung und die
Grundzüge des Rechts der staatlichen Ersatzleistungen. Die Weiterführung des Verwaltungsprozessrechts ist in die Vorlesung
integriert. Behandelt werden vor allem die einzelnen Klagearten und der vorläufige Rechtsschutz.

Zielgruppe

ab 4. FS

79565 V - Polizei- und Ordnungsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 08:00 - 10:00 wöch. 3.01.H10 21.04.2020 Prof. Dr. Christian
Bickenbach

Kommentar

Das Polizei- und Ordnungsrecht als wesentlicher Bestandteil des Besonderen Verwaltungsrechts befasst sich mit dem
allgemeinen Recht der Gefahrenabwehr und ist typisches Anwendungsfeld der Eingriffsverwaltung. Schwerpunkte der
Vorlesung sind Aufgaben und Befugnisse der Gefahrenabwehrbehörden, Schutzgüter der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung, der Gefahrbegriff, polizei- und ordnungsrechtliche Verantwortlichkeit, polizeiliche Standardmaßnahmen, der
Rechtsschutz gegen polizei- und ordnungsbehördliches Handeln sowie Entschädigungs- und Kostenersatzansprüche.
Außerdem werden Bezüge zum Versammlungsrecht hergestellt.
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Literatur

Götz, Allgemeines Polizei- und Ordnungsrecht; Knemeyer, Polizei- und Ordnungsrecht; Pieroth / Schlink / Kniesel, Polizei-
und Ordnungsrecht; Schenke, Polizei- und Ordnungsrecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

79578 V - Staatsrecht II (Grundrechte)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H03 20.04.2020 Prof. Dr. Thorsten Ingo
Schmidt

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H05 21.04.2020 Prof. Dr. Thorsten Ingo
Schmidt

1 V Di 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S13 05.05.2020 Prof. Dr. Thorsten Ingo
Schmidt

Kommentar

Die Vorlesung Staatsrecht I behandelt das Staatsorganisationsrecht des Bundes einschließlich des Verfassungsprozessrechts
vor dem BVerfG. Ausgehend von einem kurzen verfassungsgeschichtlichen Abriss werden zunächst die Staatsprinzipien
einschließlich eines Überblicks über die Finanzverfassung erörtert, sodann die Staatsorgane des Bundes vorgestellt und
anschließend die staatlichen Funktionen der Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtsprechung behandelt.

Die Vorlesung Staatsrecht II setzt die Darstellung des deutschen Staatsrechts fort. Thema sind die vor allem im 1. Abschnitt
des Grundgesetzes verankerten Grundrechte. Nach einer historischen Einführung werden Arten und Funktionen der
Grundrechte, die durch die Grundrechte Berechtigten und Verpflichteten sowie die Strukturen der Grundrechtsprüfungen
dargestellt. Des weiteren behandelt die Vorlesung die wichtigsten und besonders prüfungsrelevante Grundrechte. Teilweise
wird in diesem Rahmen auch auf die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs für Menschrechte eingegangen.
Gegenstand der Vorlesung sind schließlich verfassungsprozessuale Fragen im Zusammenhang mit der Prüfung von
Grundrechten.

Literatur

Degenhart, Staatsrecht II, Grundrechte; Ipsen, Staatsrecht II; Maurer, Staatsrecht II; Th. Schmidt, Prüfe dein Wissen -
Staatsrecht; Th. Schmidt, Prüfe dein Wissen - Verfassungsprozessrecht.

Zielgruppe

Examenstudiengang: ab 1. FS
Zweitfach-BA-Studiengang: ab 1. FS

13
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 6



Staatsexamen - Rechtswissenschaft - Prüfungsversion Wintersemester 2004/05

81538 AG - AG Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht (I)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 AG Mo 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H07 20.04.2020   N.N.

2 AG Mo 08:00 - 10:00 wöch. 3.01.2.32 20.04.2020   N.N.

3 AG Mo 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S17 20.04.2020   N.N.

4 AG Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.01.2.32 20.04.2020   N.N.

5 AG Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.H07 20.04.2020   N.N.

6 AG Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S22 20.04.2020   N.N.

7 AG Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S17 20.04.2020   N.N.

7 AG Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 20.04.2020   N.N.

8 AG Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H10 20.04.2020   N.N.

8 AG Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.01.H10 20.04.2020   N.N.

9 AG Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.H07 21.04.2020   N.N.

10 AG Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S17 21.04.2020   N.N.

11 AG Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.01.2.32 21.04.2020   N.N.

12 AG Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.01.2.32 22.04.2020   N.N.

81559 AG - AG Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht (IV)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 AG Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 23.04.2020   N.N.

2 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.01.2.32 24.04.2020   N.N.

3 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.06.H07 24.04.2020   N.N.

4 AG Fr 09:00 - 11:00 wöch. 3.06.S17 24.04.2020   N.N.

5 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.2.32 24.04.2020   N.N.

6 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 24.04.2020   N.N.

6 AG Fr 15:00 - 17:00 Einzel 3.06.H07 05.06.2020   N.N.

7 AG Fr 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 24.04.2020   N.N.

8 AG Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S21 22.04.2020   N.N.

9 AG Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S15 23.04.2020   N.N.

Schwerpunktbereichsstudium

Studienordnung ab WiSe 2013/14

1. Litigation

79526 U - Zivilprozessrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Mo 14:00 - 17:00 wöch. 3.06.S14 20.04.2020 Prof. Dr. Dorothea
Assmann

Kommentar

Die Übung im Zivilprozessrecht richten sich vor allem an Studierende des SPB 1, können jedoch auch von anderen
Studierenden zur Wiederholung und Vertiefung des Pflichtstoffes in Vorbereitung auf das Examen besucht werden. Es
werden vier Klausuren angeboten, von denen für den Scheinerwerb mindestens zwei die Note ausreichend erhalten müssen.
Behandelt werden das Erkenntnisverfahren, das Berufungsverfahren und das Vollstreckungsverfahren. Ein Terminplan der
Übung wird durch Aushang bekannt gegeben.

Zielgruppe

ab 6. FS
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79529 V - Schiedsgerichtsbarkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S15 23.04.2020 Prof. Dr. Meik Thöne

Zielgruppe

ab 6. FS (Rechtswissenschaft)

ab 4. FS (Zweitfach-Bachelor)

79531 V - Insolvenzrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 16:00 - 20:00 wöch. 3.06.S14 21.04.2020 Jürgen Spliedt

1 V Fr 11:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 17.07.2020 Jürgen Spliedt

1 V Sa 10:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 18.07.2020 Jürgen Spliedt

Kommentar

Die Themenschwerpunkte konzentrieren sich auf die Regelinsolvenz sowie Verbraucherinsolvenz. Hierbei werden neben den
einzelnen Insolvenzgründen die besondere Verfahrensweise im Insolvenzverfahren vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt
bezieht sich auf die Insolvenzanfechtung und die Aufrechnung in der Insolvenz. Darüber hinaus werden erste Erfahrungen der
Restschuldbefreiung vermittelt.

Bemerkung

Die Vorlesung findet unregelmäßig statt. Die genauen Termine werden in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben.

Zielgruppe

ab 6. FS (Rechtswissenschaft)

ab 4. FS (Zweitfach-Bachelor)

82039 S - Seminar zum Arbeitsrecht (mit verfahrensrechtlichen Bezügen)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S N.N. N.N. Block N.N. N.N. PD Dr. Angie Schneider

Leistungsnachweis

Bei erfolgreicher Teilnahme kann ein Leistungsnachweis als Voraussetzung für die Zulassung zur
Schwerpunktbereichsprüfung nach § 5 Abs. 1 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung erworben werden.

Zielgruppe

ab 6. FS

2. Transnationales Zivilrecht

79522 V - Transnationales Vertragsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S22 21.04.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein
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Kommentar

Die Vorlesung befasst sich mit dem Vertragsrecht unter dem Gesichtspunkt grenzüberschreitender Bezüge. Nach einer
Einführung in die Rechtsquellen, die Entstehung und die Strukturen transnationalen Rechts, steht das Kollisionsrecht
für vertragliche Schuldverhältnisse (Rom I-VO) und die damit verbundenen Fragen der Vertragsgestaltung (Rechtswahl,
Gerichtsstands- und Schiedsvereinbarungen) im Mittelpunkt der Vorlesung. Sodann wird das Europäische und
völkervertragliche Einheitsvertragsrecht an Hand ausgewählter Beispiele (Transportrecht, u.a.) einschließlich
handelsrechtlicher Bezüge (lex mercatoria) dargestellt. Auch private Rechtssetzungen und das grenzüberschreitende
Verbandsrecht werden am Beispiel des organisierten Sports (lex sportiva) erörtert.

Die Vorlesung baut auf den Vorlesungen zum internationalen und europäischen Zivilverfahrensrecht und zu den Grundzügen
des Internationalen Privatrechts auf.

Literatur

Gesetzestexte:

Jayme/Hausmann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht.

Literaturhinweise erfolgen in der Vorlesung.

Zielgruppe

ab 4. FS

79530 U - Transnationales Zivilrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 12:00 - 16:00 wöch. 3.06.S14 22.04.2020 Prof. Dr. Marianne
Andrae

Kommentar

Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, Privatrechtsfälle mit Auslandsberührung zu lösen. Gleichzeitig sollen die
Kenntnisse zum Allgemeinen und Besonderen Teil des IPR sowie zum Internationalen Zivilprozessrecht vertieft werden.
Der Übungsschein wird erteilt, wenn von den im Rahmen der Übungen gestellten Klausuren mindestens zwei mit
jeweils vier Punkten bewertet werden. Examenskandidaten wird im Rahmen der Übung die Möglichkeit gegeben,
Examensübungsklausuren zu schreiben. Ein Zeitplan der Lehrveranstaltung wird durch Aushang bekannt gegeben.

Zielgruppe

ab 6. FS

79535 V - Transnationales Haftungsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S22 21.04.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein

81688 S - Interactive Seminar on the Negotiation, Drafting and Enforcement of International Commercial
Contracts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S14 23.04.2020 Dr. Sven Schilf

Bemerkung

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
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82199 S - Kollisionsrechtliche Herausforderungen durch Digitalisierung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 12:00 Einzel 3.06.S21 22.07.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein

1 S Mi 12:00 - 19:00 Einzel 3.06.S26 22.07.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein

Leistungsnachweis

Bei erfolgreicher Teilnahme kann ein Leistungsnachweis als Voraussetzung für die Zulassung zur
Schwerpunktbereichsprüfung nach § 5 Abs. 1 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung erworben werden.

Zielgruppe

ab 6. FS

3. Medien- und Wirtschaftsrecht

79538 U - Medien- und Wirtschaftsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 11:00 - 14:00 wöch. 3.06.S15 20.04.2020 Prof. Dr. Tobias Lettl

Bemerkung

Die Veranstaltung beginnt regulär um 12.00 Uhr c.t. , bei Klausuren bereits um 11.00 Uhr s.t. !

Zielgruppe

ab 6. FS

79547 V - Zivilrechtliche Grundlagen des Medienwirtschaftsrechts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020 Hon. Prof. Dr. Christian
Czychowski

Kommentar

Die Vorlesung bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des Medienwirtschaftsrechts. Dazu gehören neben den
verfassungsrechtlichen Grundfragen und Grundbegriffen des öffentlichen Medienrechts vor allem das bürgerliche Medienrecht
(Allgemeines Persönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, Unterlassungsansprüche, Gegendarstellungsanspruch) sowie
das Medienwirtschaftsrecht im engeren Sinne, das heißt das Wettbewerbsrecht, das Urheberrecht und das Markenrecht mit
medienrechtlichen Bezügen sowie medienkartellrechtliche Grundlagen. Die Vorlesung stellt den Stoff anhand praktischer Fälle
aus dem anwaltlichen Alltag dar und bietet damit sogleich einen Einblick in die praktische Tätigkeit eines ausschließlich im
Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht tätigen Rechtsanwalts.

Zielgruppe

ab 4. FS

79559 V - Europäisches Medienrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 21.04.2020 Prof. Dr. Marcus
Schladebach
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Kommentar

Das EU-Recht enthält sowohl im Primärrecht als auch im Sekundärrecht bedeutende Vorgaben für die nationalen
Medienrechtsordnungen. Dabei kommt den Medien eine bedeutende Doppelfunktion zu: Begreift man sie als
Wirtschaftsbereich, gliedern sie sich problemlos in die wirtschaftsrechtlichen Kompetenzen des EU-Rechts ein. Betrachtet
man sie jedoch als Bestandteil des Kulturbereichs, stellen sich wichtige Abgrenzungsfragen zwischen der EU und den
Mitgliedstaaten. Im EU-Sekundärrecht bildet die Audiovisuelle-Mediendienste-Richtlinie (AVMD-RL) den zentralen Rechtsakt.
Sie ist in Deutschland in den Rundfunkstaatsvertrag der Länder umgesetzt worden. Ob diese Umsetzung richtlinienkonform
erfolgte, ist ebenfalls Gegenstand der Vorlesung, die allen am Medienrecht Interessierten offensteht.

Literatur

Schladebach/Simantiras , Grundfragen des unionalen Rundfunkrechts, EuR 46 (2011), 784 ff.; Fechner , Medienrecht, 18.
Aufl. (2017). 

Zielgruppe

ab 4. FS

79563 V - Kartellrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S15 20.04.2020 Prof. Dr. Tobias Lettl

Kommentar

Die Vorlesung hat die Grundzüge des Europäischen und Deutschen Kartellrechts, insbesondere wichtige materiell-rechtliche
Bestimmungen (Kartellverbot; Verbot des Missbrauchs marktbeherrschender Stellung, Fusionskontrolle), das jeweilige
Verfahrensrecht sowie das Verhältnis zwischen europäischen und deutschen Wettbewerbsregeln zum Gegenstand.

Zielgruppe

ab 4. FS

82092 V - Digitalisierung und digitale Plattformen in Rechtsprechung und Beratungspraxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 24.04.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 29.05.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 19.06.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 17.07.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

Kommentar

Fallbezogene, vertiefende Querschnittsvorlesung zu aktuellen Fragen des Medien-, Urheber-, Kartell- und Datenschutzrechts
Plattformregulierung, Zweiseitige Plattformen, OTT, Social-Media, Intermediäre, Datenschutz vs. Datenökonomie.
Die Vorlesung erläutert Phänomene der Digitalisierung, versucht rechtliche Einordnungen, diskutiert examensorientiert
Probleme und mögliche Lösungsansätze anhand von praxisnahen Fällen. Sie behandelt querschnittsartig Fragen des
Medien-, Urheber-, Kartell- und Datenschutzrechts und dient der Vertiefung von Rechtskenntnissen ebenso wie der
Vermittlung von Einblicken in Branchen im digitalen Wandel.

Bemerkung

Die Vorlesung findet als Blockveranstaltung statt. Erster Termin ist der 24. April 2020 in Raum 3.06.S15.

Zielgruppe

ab 4. FS
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4. Gesellschafts- und Steuerrecht

79518 S - Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S N.N. N.N. Block N.N. N.N. Prof. Dr. Andreas
Musil, Prof. Dr. Thomas
Stapperfend

Kommentar

Im kommenden Sommersemester 2020 bieten wir gemeinsam ein steuerrechtliches Seminar an. 

Anmeldungen werden gerne bereits jetzt per e-mail unter feix@uni-potsdam.de oder ithoss@uni-potsdam.de , im Sekretariat
von Prof. Dr. Musil unter 0331/977-3233 sowie persönlich am oben genannten Ort in Haus 1, Zimmer 3.52 oder 3.53 entgegen
genommen. Aktuelle Informationen zum Seminar und die Themen können Sie der Homepage der Juristischen Fakultät
entnehmen.

Das Seminar wird voraussichtlich im Juni 2020 auf Schloss Wartin in der Uckermark stattfinden.

Leistungsnachweis

Bei erfolgreicher Teilnahme kann ein Leistungsnachweis als Voraussetzung für die Zulassung zur
Schwerpunktbereichsprüfung nach § 5 Abs. 1 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung erworben werden.

Bemerkung

Raum und Zeit nach Absprache

Lerninhalte

Themenliste:

1) Die Einkommensteuerliche Behandlung der Herstellung und Veräußerung von Kryptowährungen
2) Bilanzierung von Spielerlaubnissen von Profisportlern
3) Funktionsweise und Besteuerung hybrider Betriebsstätten
4) Übertragung stiller Reserven nach § 6 Abs. 3 EStG
5) Verfassungsrechtliche Fragen der Zinsregel des § 238 AO
6) Die Bedeutung von § 2b UStG für die Besteuerung der öffentlichen Hand
7) Der Begriff steuerlichen Missbrauchs im Europarecht
8) Sonderregelungen für behinderte Menschen im Einkommensteuerrecht
9) Die umsatzsteuerrechtliche Organschaft
10)Der neue § 3a EStG - Freistellung von Sanierungserträgen
11)Die Lizenzschranke - Aufwendungen für Rechteüberlassungen
12)Bewertung von Verbindlichkeiten in der Steuerbilanz
13)Die sog. passive Entstrickung (BMF-Schreiben v. 26.10.2018)
14)EU-Beihilfeverbot (EuGH zu § 6a GrEStG und § 8c KStG)
15)Abstandnahme vom Kapitalertragsteuereinbehalt nach § 50d EStG
16)Grenzüberschreitende Organschaft - Anforderungen an Organträger und Organgesellschaft in § 14 KStG
17)Vorsteuerabzug bei Holdinggesellschaften
18)Informationspflichten des Finanzamts nach §§ 32a ff. AO
19)Die Begründung der Gewerblichkeit durch die Verklammerung verschiedener Tätigkeiten
20)§ 4i EStG als eine Ausprägung des sogenannten „Korrespondenzprinzips.

Zielgruppe

ab 6. FS

79525 V - Internationales Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S17 22.04.2020 Dr. jur. Jan Schulz
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Kommentar

Die Vorlesung beinhaltet die Grundlagen des internationalen Steuerrechts, wie die außensteuerrechtlichen Normen des EStG,
KStG, GewStG, UStG, ErbStG, das Außensteuergesetz, die Doppelbesteuerungsabkommen sowie die EU-Richtlinien und die
hierauf basierenden Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes.

Die Studierenden erlernen das System der Besteuerung wirtschaftlicher Sachverhalte mit Auslandsbezug
(grenzüberschreitender Unternehmer-Aktivitäten, Aktivitäten im Ausland, Aktivitäten von Steuerausländern im Inland). Die
Teilnehmer erwerben die Fähigkeiten, internationale Standorte hinsichtlich deren steuerlicher Implikationen zu beurteilen und
daraus die Möglichkeiten zur internationalen Steuergestaltung abzuleiten und selbständig kritisch zu reflektieren. 

Die Grundlagen des internationalen Steuerrechts werden insbesondere anhand der laufenden Besteuerung international
tätiger Unternehmen verdeutlicht. Die Vorlesung wendet sich sowohl an Studierende der Rechtswissenschaft als auch
Studierende der Wirtschaftswissenschaften.

 

 

Leistungsnachweis

Klausur 150 Minuten.

Bemerkung

Über folgenden Vorlesungslink erreichen Sie die Veranstaltung im Sommersemester 2020:  https://moodle2.uni-
potsdam.de/course/view.php?id=24226

Der Moodle-Kurs ist ohne Passwort ereichbar.

 

Zielgruppe

ab 4. FS

79534 U - Gesellschafts- und Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 16:00 - 19:00 wöch. 3.06.S18 21.04.2020 Prof. Dr. Tilman
Bezzenberger,  Florian
Hischer

Kommentar

In dieser Lehrveranstaltung werden zum einen das Personen- und Kapitalgesellschaftsrecht und zum anderen das
Steuerrecht fallbezogen vertieft. Die Übung wird in der ersten Hälfte des Semesters von Prof. Dr. Tilman Bezzenberger
geleitet und gilt während dieser Zeit dem Gesellschaftsrecht. In der zweiten Semesterhalbzeit übernimmt dann Prof. Dr. Lutz
Lammers die Leitung. Es werden zwei Klausuren zum Gesellschaftsrecht und zwei Klausuren zum Steuerrecht angeboten.
Wer einen Leistungsnachweis (Schein) erwerben will, muss in jedem der beiden Fachgebiete eine Klausur bestehen. Ein
genaues Programm mit Terminplan wird in der ersten Zusammenkunft festgelegt.

Literatur

1) Zum Gesellschaftsrecht: Barbara Grunewald, Gesellschaftsrecht; Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht; Christine
Windbichler, Gesellschaftsrecht, Ein Studienbuch; Tobias Lettl, Fälle zum Gesellschaftsrecht; Stefan Chr. Saar / Ulf Müller,
35 Klausuren aus dem Handels- und Gesellschaftsrecht mit Lösungsskizzen; Christian Armbrüster, Fallsammlung zum
Gesellschaftsrecht, 11 Klausuren und 340 Prüfungsfragen.

2) Zum Steuerrecht: Dieter Birk / Rainer Wernsmann, Klausurenkurs im Steuerrecht, Ein Fall- und Repetitionsbuch; Wolfgang
Jakob / Hagen Kobor / Oliver Zugmaier, Die Examensklausur im Steuerrecht; darüber hinaus finden sich Fälle mit Lösungen in
der Zeitschrift "Steuer und Studium".
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Zielgruppe

ab 6. FS

79541 V - Kapitalgesellschaftsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 16:00 - 19:00 wöch. 3.01.H10 23.04.2020 Prof. Dr. Tilman
Bezzenberger

Kommentar

Den ersten Teil der Vorlesung bildet eine ausführliche Darstellung zum Recht der Aktiengesellschaft. Diese Gesellschaftsform
ist gesetzlich hochgradig reguliert (manche sagen über-reguliert). Das macht zwar das Verständnis etwas mühsam, aber man
kann die meisten Fragen und Antworten am Gesetzestext festmachen. Im zweiten Teil der Vorlesung geht es dann um die
GmbH, wo die gesetzliche Regelungsdichte viel geringer ist, so dass man weit mehr auf Rechtsprechung, Lehrmeinungen und
Anleihen beim Aktienrecht angewiesen ist. Und zuletzt soll ein Überblick über das Konzern und Umwandlungsrecht gegeben
werden.

Literatur

Carsten Schäfer, Gesellschaftsrecht; Barbara Grunewald, Gesellschaftsrecht; Peter Kindler, Grundkurs Handels- und
Gesellschaftsrecht; Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht; Christine Windbichler, Gesellschaftsrecht, Ein Studienbuch. Ferner
auch Josef A. Alpmann, Gesellschaftsrecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

79549 V - Steuerrecht I - Allgemeines Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Lutz Lammers

Kommentar

In der Vorlesung Steuerrecht I werden zunächst Rechtsquellen und allgemeine Grundsätze des Steuerrechts inklusive
der verfassungsrechtlichen und europarechtlichen Grundlagen besprochen. Sodann werden das Steuerverfahrensrecht
nach der Abgabenordnung sowie das gerichtliche Verfahren nach der FGO behandelt. Im Einzelnen geht es hierbei um
das Steuerschuldrecht, den Steuerverwaltungsakt, die Korrekturvorschriften für Steuerverwaltungsakte und -bescheide, die
Sachverhaltsermittlung, das Festsetzungs- und Feststellungsverfahren, das Einspruchsverfahren sowie das Klageverfahren.

Literatur

Birk, Steuerrecht; Tipke/Lang, Steuerrecht

Zielgruppe

ab 4. FS

81560 S - Kirchensteuer und Einkommensteuer - Grundlagen, Fallbearbeitung und Rechtsprechungsübersicht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.2.32 22.04.2020 Dr. Rainer Rausch
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Kommentar

Fortsetzung des Seminars zu dieser Thematik

Im Sommersemester 2020 bietet das Evangelische Institut für Kirchenrecht ein Seminar (SPB 8) an, das sich mit
Einkommenssteuer und Kirchensteuer befasst.

Durch die Teilnahme am Seminar wird zugleich ein wichtiger Bereich des Steuerrechts und auch des Staatskirchenrechts (Art.
140 GG iVm. Art. 137 III, V und VI WRV) vermittelt. Dies erweitert den Blickwinkel auf Recht und Rechtswissenschaft für eine
Anwendungspraxis, die über den Bereich der Kirchensteuer hinausgeht und auch später für die Tätigkeit als Jurist nützlich
sein kann. Dem Seminar zugehörig sind spezielle Schulungstermine für den Umgang mit den Programmen Citavi und Latex.

 

In diesem steuerrechtlichen Seminar kann eine Bachelorarbeit geschrieben werden.

Bringen Sie bitte Ihren Laptop mit.

 

Themenliste: Themen können gewählt werden aus den Bereichen

1. Steuerberechtigung / Körperschaftstatus

2. Kirchensteuerpflicht der Kirchenmitglieder 

3. Bemessungsgrundlagen

4. Verwaltung der Kirchensteuer

5. Besteuerungsverfahren

6. Erhebung der Kirchensteuer 

7. Kirchensteuer in Fällen der pauschalen Lohnsteuer 

8. Kirchensteuer auf Kapitalerträge 

9. Kirchensteuern als Sonderausgabe 

10. Rechtsbehelfe und Klageverfahren

 

Eine Anmeldung mit Themenwunsch richten Sie bitte an Dr. Rainer Rausch (E-Mail: rainer.rausch@uni-potsdam.de ).

Leistungsnachweis

Es kann ein Semiarschein als Zulassungsvoraussetzung für die Schwerpunktbereichsprüfung erworben werden.

Die Ausstellung eines Teilnahmescheins ohne Übernahme eines Referats ist möglich.

5. Wirtschafts-, Steuer- und Umweltstrafrecht

a) Pflichtbereich

79528 U - Wirtschafts-, Steuer- und Umweltstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 09:00 - 12:00 wöch. 3.06.S16 23.04.2020 Prof. Dr. Uwe Hellmann
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Kommentar

Die Übungen dienen zum einen dem Erwerb des strafrechtlichen Schwerpunktbereichsscheines (Zulassungsvoraussetzung
zur Schwerpunktbereichsprüfung) und zum anderen der Vorbereitung auf die Prüfungsklausuren im SPB 5 "Wirtschafts-,
Steuer- und Umweltstrafrecht". Es werden vier Klausuren angeboten. Zur Erlangung des Übungsscheins müssen zwei
mit mindestens „ausreichend" bewertete Klausuren angefertigt werden. Zwei Aufgaben betreffen wirtschaftsstrafrechtliche
Themen, jeweils eine hat das Steuer- und das Umweltstrafrecht zum Gegenstand. Ein Zeitplan der Übungen wird durch
Aushang bekannt gegeben.

Bemerkung

Die Übung beginnt regulär um 10.00 Uhr c.t., bei Klausuren bereits ab 9.00 Uhr s.t. !

Zielgruppe

ab 6. FS

79548 V - Ordnungswidrigkeitenrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S15 24.04.2020   N.N. (extern)

Kommentar

Die Vorlesung behandelt das materielle Ordnungswidrigkeitenrecht (Merkmale der Ordnungswidrigkeit, Rechtsfolgen) und
das Recht des Bußgeldverfahrens. Wegen der zahlreichen Parallelen zum Strafrecht ist die Erfassung dieses Rechtsgebietes
recht einfach, sofern solide Kenntnisse im Strafrecht und im Strafprozessrecht vorhanden sind. Hervorgehoben werden
daher die Besonderheiten des Rechts der Ordnungswidrigkeiten, durch die es sich vom Strafrecht und vom Strafprozessrecht
unterscheidet. Vorlesungsteilnehmern wird empfohlen, sich eine Textausgabe des OWiG (im Schönfelder Nr. 94;
NomosGesetze Strafrecht Nr. 45) zu besorgen.

Zielgruppe

ab 4. FS

80001 V - Medizinstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Straftaten im Gesundheitswesen sind in den letzten Jahren immer mehr in den Fokus der strafrechtlichen Ermittlungen,
des Gesetzgebers und der Öffentlichkeit (z. B. der Krebsmittel-Skandal eines Apothekers aus Bottrop) gelangt. Inhalt der
Vorlesung sind u. a. Delikte gegen Leib und Leben (etwa ärztlicher Heileingriff, Sterbehilfe, Schwangerschaftsabbruch),
Vermögensdelikte (z. B. Abrechnungsbetrug, Korruption im Gesundheitswesen), Nebenfolgen und Verteidigungsstrategien.
Es wird häufig auf praktische Fälle und Rechtsprechung Bezug genommen. Die Teilnahme an einer Sektion soll ermöglicht
werden.

 

 

Bemerkung

Die Vorlesung fällt im Sommersemester aus und wird im Wintersemesteraus erneut angeboten !

Zielgruppe

ab 5. FS

b) WB Bestrafungspraxis
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79527 VU - Kriminalpolitik und Sanktionen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S15 22.04.2020 Prof. Dr. Wolfgang Mitsch

Kommentar

Die praktisch bedeutsamen Rechtsfolgen der Straftat werden in Lehrbüchern und Vorlesungen meist nur spärlich behandelt,
obwohl sie nach der JAO - zumindest in Grundzügen - zum Pflichtfachbereich gehören. Außerdem bilden sie einen
Bestandteil des strafrechtlichen Schwerpunktbereichs. Auch die Strafbemessung bei mehreren Gesetzesverletzungen ordnet
das StGB dem Rechtsfolgensystem zu. Diese sog. Konkurrenzen bilden regelmäßig den Abschluss einer Klausurbearbeitung.
Die Veranstaltung hat den Dritten Abschnitt des Allgemeinen Teils zum Gegenstand. Es werden die Straftaten (einschließlich
Strafzumessung und Strafaussetzung zur Bewährung), Maßregeln und sonstige Sanktionen erläutert. Dabei wird auch die
bisherige und künftige Entwicklung des Sanktionensystems einer Betrachtung unterzogen.

Zielgruppe

ab 4. FS

c) WB Strafrechtspraxis

79551 V - Nebenstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S15 22.04.2020 Prof. Dr. Wolfgang Mitsch

Kommentar

Das sog. Nebenstrafrecht ist in der Praxis des Strafjuristen nichts „Nebensächliches", sondern macht einen großen Teil der
täglichen Arbeit aus. Zudem unterliegt es ständiger Entwicklung, wie etwa durch das neue Waffengesetz sowie das aktuelle
Zuwanderungsgesetz. Gegenstand der Vorlesung sind (dem Schwerpunktbereich 5 entsprechend): Ausländerstrafrecht,
Betäubungsmittelstrafrecht, Verkehrsstrafrecht, Waffenstrafrecht, Wehrstrafrecht. Dazu werden Übersichten, Beispielsfälle
und Literaturhinweise ausgegeben.

Zielgruppe

ab 4. FS

80000 KL - Strategien der Strafverteidigung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Ulrich Bauschulte, Prof.
Dr. Uwe Hellmann

Kommentar

In der Veranstaltung wird anhand von - anonymisierten - Verfahrensakten darüber diskutiert, welche Überlegungen ein
Strafverteidiger in rechtlicher und „verfahrenstaktischer" Hinsicht anstellen sollte, um eine optimale Verteidigung seines
Mandanten zu gewährleisten.

Bemerkung

Weitere Informationen zur Veranstaltung können der Internetseite des Lehrstuhls von Prof. Dr. Uwe Hellmann entnommen
werden.

Zielgruppe

ab 5. FS

6. Staat - Wirtschaft - Kommunales
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79521 V - Kommunalrecht (Vertiefung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S18 21.04.2020 Prof. Dr. Thorsten Ingo
Schmidt

Kommentar

Diese Vorlesung knüpft an die Pflichtfachvorlesung Kommunalrecht an. Behandelt werden das kommunale Finanz-,
Haushalts- und Wirtschaftsrecht samt ihrer verfassungsrechtlichen Grundlagen und aufsichtsrechtlichen Bezüge. Das
kommunale Finanzrecht beschäftigt sich mit den kommunalen Einnahmen in Form von Steuern, Beiträgen und Gebühren,
Mitteln aus dem kommunalen Finanzausgleich sowie weiteren Erträgen. Im kommunalen Haushaltsrecht wird besonderes
Augenmerk auf die Umstellung von der kameralistischen zur doppischen Haushaltsführung gelegt. Weitere Instrumente der
Modernisierung der Kommunalverwaltung wie Zielvereinbarungen werden behandelt. Das kommunale Wirtschaftsrecht hat
die wirtschaftliche Betätigung der Kommunen einschließlich ihrer wettbewerbs-, kartell- und vergaberechtlichen Bezüge zum
Gegenstand. Parallelen zum staatlichen Finanz-, Haushalts- und Wirtschaftsrecht, insbesondere zur Finanzierung von Bund
und Ländern, werden regelmäßig gezogen.

Literatur

Burgi, Kommunalrecht; Geis, Kommunalrecht; Schmidt, Kommunalrecht; Schmidt, Prüfe dein Wissen - Kommunalrecht.

Zielgruppe

ab 6. FS

79532 V - Öffentliches Wirtschaftsrecht II für Juristen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S15 21.04.2020 Prof. Dr. Alexander
Windoffer

Kommentar

Das öffentliche Wirtschaftsrecht regelt die staatliche Einwirkung auf das wirtschafliche Geschehen durch Ordnungs-
und Regulierungsrecht sowie durch staatliche wirtschaftliche Betätigung. Die Vorlesung beleuchtet im Anschluss an die
unions- und verfassungsrechtliche Grundlegung die Organisation der Wirtschaftsverwaltung, die staatliche Einflussnahme
auf die Wirtschaft, die wirtschaftliche Betätigung des Staates selbst, das Privatisierungs- und Regulierungsrecht sowie
als Referenzmaterie des besonderen Wirtschaftsrechts das Gewerberecht (u. a. Gewerbebegriff, Anzeigepflicht,
genehmigungsbedürftiges Gewerbe, Gewerbeuntersagung, Reisgewerbe, Messen, Ausstellungen und Märkte).

Literatur

Schliesky , Öffentliches Wirtschaftsrecht; Stober , Allgemeines Wirtschaftsverwaltungsrecht; Stober/Eisenmenger ,
Besonderes Wirtschaftsverwaltungsrecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

79536 U - Staat – Wirtschaft – Kommunales

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 16:00 - 19:00 wöch. 3.06.S16 20.04.2020 Prof. Dr. Christian
Bickenbach

Zielgruppe

ab 6. FS

79549 V - Steuerrecht I - Allgemeines Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Lutz Lammers
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Kommentar

In der Vorlesung Steuerrecht I werden zunächst Rechtsquellen und allgemeine Grundsätze des Steuerrechts inklusive
der verfassungsrechtlichen und europarechtlichen Grundlagen besprochen. Sodann werden das Steuerverfahrensrecht
nach der Abgabenordnung sowie das gerichtliche Verfahren nach der FGO behandelt. Im Einzelnen geht es hierbei um
das Steuerschuldrecht, den Steuerverwaltungsakt, die Korrekturvorschriften für Steuerverwaltungsakte und -bescheide, die
Sachverhaltsermittlung, das Festsetzungs- und Feststellungsverfahren, das Einspruchsverfahren sowie das Klageverfahren.

Literatur

Birk, Steuerrecht; Tipke/Lang, Steuerrecht

Zielgruppe

ab 4. FS

79550 V - Verwaltungswissenschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.S15 21.04.2020 Prof. Dr. Alexander
Windoffer

Zielgruppe

ab 4. FS

79562 V - Europarecht II (Vertiefung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020 Dr. Enrico Peuker

Kommentar

Schwerpunkt der Vorlesung bilden Ausführungen zur Unionsbürgerschaft, zum allgemeinen Diskriminierungsverbot und zu
den Grundfreiheiten.

Literatur

Bieber/Epiney/Haag, Die Europäische Union; Hobe, Europarecht; Koenig/Haratsch/Pechstein, Europarecht; Oppermann/
Classen/Nettesheim, Europarecht; Streinz, Europarecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

81627 S - E-Verwaltung - Verwaltungsbearbeitung in der staatlichen und kirchlichen Verwaltung mittels
Internetbei Staat und Kirche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.01.2.32 22.04.2020 Dr. Rainer Rausch
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Kommentar

In der krichlichen und auch in der staatlichen Verwaltung steht ein Paradigmenwechsel an. Verwaltungsdienstleistungen
künftig online durchführen könne, ist sowohl das Anliegen der Bürger als auch das der Behörden. Was ist im Hinblick auf das
Verwaltungsverfahrensrecht, im Hinblick auf den Datenschutz, die Informationssicherheit und bezüglich des Archivrechts zu
beachten? Wie wird der Grundsatz der Gesetzmäßigkeit des Verwaltungshandelns eingehalten? Die Herausforderung besteht
darin, die elektronische Kommunikation als umfassenden Modernisierungsansatz zu begreifen und ihn nicht nur auf die Frage
der Onlinefähigkeit einzelner Verwaltungsdienstleistungen zu reduzieren. Das Evangelische Institut für Kirchenrecht bietet ein
Seminar zu dieser Thematik an. Die bestehenden rechtlichen Vorschriften für den digitalen Datenaustausch, die elektronische
Vorgangsbearbeitung und die elektronische Aktenführung werden erläutert. Weiter werden Unterschiede staatlicher und
kirchlicher Anforderungen an eine möglichst ohne Medienbrüche durchzuführende Kommunikation innerhalb und zwischen
den Verwaltungsdienststellen und anderen Körperschaften erörtert. Gebührenbescheide und Rechnungen sind elektronisch
zu erstellen. Eingehende Rechnungen sind elektronisch zu begleichen.

Das Seminar behandelt eine Thematik, die für die spätere Tätigkeit als Jurist hilfreich und nützlich sein wird.

 

Gliederung:

1. Informationen

2. Transformationen

3. Publikationen (elektronische Veröffentlichung des verbindlichen Rechts, nicht amtliche Veröffentlichungen, Formulare)

4. Administrationen (Bearbeitungsprocedere von Geschäftsabläufen)

5. Kommunikationen zwischen Bürgern und Behörden und Behördeninteraktionen

6. Finanzaktionen

7. Sicherheitsinstruktionen

8. Durationen (gestaffelte Einführung, Archivrecht)

 

Die ausführliche Gliederung des Seminarinhalts kann über die Homepage des Instituts ( https://www.uni-potsdam.de/u/eikr/
lehre.html ) abgerufen werden.

82079 KL - Aufenthalts- und Flüchtlingsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S14 22.04.2020 Dr. Wilfried Peters

Kommentar

Das Kolloquium zum Aufenthalt- und Flüchtlingsrecht  soll den Studierenden einen Überblick über diese besonderen Materien
des Öffentlichen Rechts geben, die in der juristischen Praxis eine hohe Relevanz haben. Entsprechend sollen Fragen der
praktischen Rechtsanwendung bei dieser Veranstaltung im Vordergrund stehen. Hierzu sind Besuche bei verschiedenen
Fachbehörden (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge – Außenstelle Berlin, Ausländerbehörde Berlin, Auswärtiges Amt,
Polizeipräsident in Berlin) sowie beim Verwaltungsgericht Berlin geplant. Diese Besuche sollen vor- und nachbereitet werden
durch kurze Referate zu den jeweiligen thematischen und fachlichen Schwerpunkten der besuchten Einrichtungen.

Bei Übernahme eines (mündlichen) Referats wird ein qualifizierter Leistungsnachweis erteilt. Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist daran jedoch nicht gebunden.

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die bereits grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Verwaltungsrecht
erworben haben. Spezielle Vorkenntnisse im Aufenthalts- und Flüchtlingsrecht sind nicht erforderlich.

Die Einzelheiten werden im ersten Termin am  22. April 2018 besprochen.
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Leistungsnachweis

Bei Übernahme eines (mündlichen) Referats kann ein Leistungsnachweis als Voraussetzung für die Zulassung zur
Schwerpunktbereichsprüfung nach § 5 Abs. 1 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung erworben werden.

Bemerkung

Erster Veranstaltungstermin ist der 22. April 2020 !

Zielgruppe

ab 5. FS

7. Internationales Recht

79515 V - Internationaler Menschenrechtsschutz

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 23.04.2020 apl. Prof. Norman Weiß

Kommentar

Die primär für die Studierenden des Schwerpunktbereichs 7 Internationales Recht angebotene Vorlesung behandelt zunächst
Grund und Entwicklung des Menschenrechtsschutzes auf der internationalen Ebene, bevor auf die normativen Regelungen
insbesondere des Internationalen Paktes für bürgerliche und politische Rechte (universelle Ebene) und der Europäischen
Menschenrechtskonvention (regionale Ebene) sowie die dort vorgesehenen Schutzmechanismen näher eingegangen wird.
Nähere Informationen (Gliederung, Literaturhinweise, Material) werden zu Beginn der Vorlesung gegeben.    

Literatur

Grabenwarter/ Pabel, Europäische Menschenrechtskonvention; Kälin/ Künzli, Universeller Menschenrechtsschutz.

Bemerkung

Die Vorlesung wurde im Rahmen des Zweitfach-Bachelor-Studienganges "Öffentliches Recht" (Modul W8:
Völkerrecht-Vertiefung) im Sommersemester 2018 letztmalig angeboten !

Lerninhalte

Zielgruppe

ab 6. FS

79520 U - Internationales Recht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 08:00 - 11:00 wöch. 3.06.S14 23.04.2020 Prof. Dr. Stefan Ulrich
Pieper

Zielgruppe

ab 6. FS

79561 V - Völkerrecht I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S17 23.04.2020 apl. Prof. Norman Weiß
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Kommentar

Diese zweistündige Vorlesung ist obligatorisch für alle diejenigen, die sich für den Schwerpunktbereich Internationales Recht
entschieden haben. Behandelt werden die Grundlagen des Völkerrechts, insbesondere die Rechtssubjekte des Völkerrechts
und dabei insbesondere die Staaten und deren Rechtsstellung; ferner die Rechtsquellen des Völkerrechts und dabei
insbesondere das Völkervertragsrecht sowie das Völkergewohnheitsrecht, weiter das Recht der Staatenverantwortlichkeit und
die Staatenimmunität; sowie schließlich die Mittel friedlicher Streitbeilegung, insbesondere die internationale Gerichtsbarkeit.

Literatur

Als Einstieg M. Herdegen, Völkerrecht. Nähere Informationen (Gliederung, weitere Literaturhinweise, Material) werden zu
Beginn der Vorlesung gegeben.

Zielgruppe

ab 4. FS

79562 V - Europarecht II (Vertiefung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020 Dr. Enrico Peuker

Kommentar

Schwerpunkt der Vorlesung bilden Ausführungen zur Unionsbürgerschaft, zum allgemeinen Diskriminierungsverbot und zu
den Grundfreiheiten.

Literatur

Bieber/Epiney/Haag, Die Europäische Union; Hobe, Europarecht; Koenig/Haratsch/Pechstein, Europarecht; Oppermann/
Classen/Nettesheim, Europarecht; Streinz, Europarecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

79566 V - Humanitäres Völkerrecht / Völkerstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 12:00 wöch. 3.06.S14 22.04.2020 Prof. Dr. Andreas
Zimmermann
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Kommentar

Die Vorlesung gliedert sich in zwei Teile:

Humanitäres Völkerrecht :

Das Humanitäre Völkerrecht (‚Kriegsrecht‘) umfasst die völkerrechtlichen Regelungen, die in zwischenstaatlichen bewaffneten
Konflikten (‚Kriegen‘) oder in nicht-internationalen bewaffneten Konflikten (‚Bürgerkriegen‘) gelten. Während dieser Bereich
früher nur für andere Staaten (etwa  Israel, die USA oder Großbritannien) von Bedeutung war, ist zunehmend auch die
Bundesrepublik Deutschland Partei bewaffneter Konflikte (Kosovo 1999; Afghanistan). Damit hat die praktische Bedeutung
dieser Materie deutlich zugenommen, wie etwa zuletzt der Fall Kunduz belegt.

Vor diesem Hintergrund soll untersucht werden, wann das humanitäre Völkerrecht überhaupt Anwendung findet und welche
Regeln etwa für den Schutz von Zivilisten, die Behandlung von Kriegsgefangenen oder die Wahl militärischer Mittel bestehen,
aber auch wie es durchgesetzt wird. Zugleich dient die Vorlesung der Vorbereitung auf die Vorlesung Völkerstrafrecht (vgl.
gesonderte Veranstaltung in der zweiten Semesterhälfte), geht es dort doch u.a. auch um die Ahndung von Kriegsverbrechen,
was ein Mindestmaß an Kenntnissen des humanitären Völkerrechts voraussetzt.

Völkerstrafrecht :

2002 ist das Römische Statut des ständigen Internationalen Strafgerichtshofes (IStGH/ ICC) in Kraft getreten und wurde
mittlerweile von 124 Staaten - darunter auch Deutschland - ratifiziert. Seitdem hatte die Entwicklung des Völkerstrafrechts
nach den Nürnberger Prozessen 1945/46 und der Errichtung der beiden ad hoc Tribunale für das ehemalige Jugoslawien
und für Ruanda an neuer Dynamik gewonnen. Zuletzt zeigen sich nach dem Austritt dreier afrikanischer Staaten aus dem
Römischen Statut aber wieder gegenläufige Tendenzen.

Die Vorlesung richtet sich sowohl an Interessenten des SWP 7 (Internationales Recht) als auch an diejenigen des
SWP 5 Wirtschafts- Steuer- und Umweltstrafrecht ferner aber auch an Studierende mit einem allgemeinen Interesse an
strafrechtlichen Fragen. Vorkenntnisse im Völkerrecht, insbesondere im humanitären Völkerrecht (vgl. dazu die gesonderte
Veranstaltung in der ersten Semesterhälfte) sind zwar wünschenswert, aber nicht zwingende Bedingung.

Die Vorlesung widmet sich vor allem der Definition von Völkermord, der Verbrechen gegen die Menschlichkeit, der
Kriegsverbrechen, sowie des Verbrechens des Angriffskrieges im Völkerstrafrecht. Ferner wird dargestellt, welche Instanzen
(ad hoc Tribunale, IStGH etc.) für die Aburteilungen solcher Verbrechen zuständig sind und welche Rolle deutsche Gerichte
insoweit spielen.

 

Literatur

Humanitäres Völkerrecht: Völkerrechtliche Textsammlung mit den Texten der vier Genfer Konvention (1949) und den beiden
Zusatzprotokollen (1977) sowie dem Römischen Statut des IStGH.

Völkerstrafrecht: K. Ambos, Internationales Strafrecht; Werle/ Jessberger, Völkerstrafrecht.

Weitere Hinweise erfolgen in der Vorlesung.

Bemerkung

Die Veranstaltung findet geblockt vom 22. April 2020 bis zum 10. Juni 2020 statt.

Vorlesungssprache ist Englisch.

 

Zielgruppe

ab 4. FS

8. Grundlagen des Rechts

a) Pflichtbereich
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79537 VU - Verfassungsgeschichte II (mit integrierter Übung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Mi 09:00 - 12:00 wöch. 3.06.S22 22.04.2020 apl. Prof. Norman Weiß

Bemerkung

Die Veranstaltung beginnt regulär um 10.00 Uhr c.t., bei Klausuren bereits ab 9.00 Uhr s.t. !

Zielgruppe

ab 4. FS

b) WB Deutsche und Europäische Rechtsgeschichte

79533 VU - Deutsche und Europäische Rechtsgeschichte (Vertiefung) mit Übung II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Di 14:00 - 17:00 wöch. 3.06.S16 21.04.2020 Prof. Dr. Stefan Christoph
Saar

Kommentar

Die Veranstaltung wendet sich an interessierte Teilnehmer als auch an Fortgeschrittene, die sich für den einschlägigen SPB
entschieden haben. Die Veranstaltung behandelt im Schwerpunkt ausgewählte Probleme der Privatrechtsgeschichte. Im
Zentrum steht die Rezeption des römischen Rechts im europäischen Vergleich.

Zielgruppe

ab 6. FS

c) WB Kirchenrecht

80002 S - Ausgewählte Fragen des Religionsverfassungsrechts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S22 21.04.2020 Ulrich Seelemann, Hon.
Prof. Dr. Norbert Janz

81560 S - Kirchensteuer und Einkommensteuer - Grundlagen, Fallbearbeitung und Rechtsprechungsübersicht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.01.2.32 22.04.2020 Dr. Rainer Rausch
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Kommentar

Fortsetzung des Seminars zu dieser Thematik

Im Sommersemester 2020 bietet das Evangelische Institut für Kirchenrecht ein Seminar (SPB 8) an, das sich mit
Einkommenssteuer und Kirchensteuer befasst.

Durch die Teilnahme am Seminar wird zugleich ein wichtiger Bereich des Steuerrechts und auch des Staatskirchenrechts (Art.
140 GG iVm. Art. 137 III, V und VI WRV) vermittelt. Dies erweitert den Blickwinkel auf Recht und Rechtswissenschaft für eine
Anwendungspraxis, die über den Bereich der Kirchensteuer hinausgeht und auch später für die Tätigkeit als Jurist nützlich
sein kann. Dem Seminar zugehörig sind spezielle Schulungstermine für den Umgang mit den Programmen Citavi und Latex.

 

In diesem steuerrechtlichen Seminar kann eine Bachelorarbeit geschrieben werden.

Bringen Sie bitte Ihren Laptop mit.

 

Themenliste: Themen können gewählt werden aus den Bereichen

1. Steuerberechtigung / Körperschaftstatus

2. Kirchensteuerpflicht der Kirchenmitglieder 

3. Bemessungsgrundlagen

4. Verwaltung der Kirchensteuer

5. Besteuerungsverfahren

6. Erhebung der Kirchensteuer 

7. Kirchensteuer in Fällen der pauschalen Lohnsteuer 

8. Kirchensteuer auf Kapitalerträge 

9. Kirchensteuern als Sonderausgabe 

10. Rechtsbehelfe und Klageverfahren

 

Eine Anmeldung mit Themenwunsch richten Sie bitte an Dr. Rainer Rausch (E-Mail: rainer.rausch@uni-potsdam.de ).

Leistungsnachweis

Es kann ein Semiarschein als Zulassungsvoraussetzung für die Schwerpunktbereichsprüfung erworben werden.

Die Ausstellung eines Teilnahmescheins ohne Übernahme eines Referats ist möglich.

81627 S - E-Verwaltung - Verwaltungsbearbeitung in der staatlichen und kirchlichen Verwaltung mittels
Internetbei Staat und Kirche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.01.2.32 22.04.2020 Dr. Rainer Rausch
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Kommentar

In der krichlichen und auch in der staatlichen Verwaltung steht ein Paradigmenwechsel an. Verwaltungsdienstleistungen
künftig online durchführen könne, ist sowohl das Anliegen der Bürger als auch das der Behörden. Was ist im Hinblick auf das
Verwaltungsverfahrensrecht, im Hinblick auf den Datenschutz, die Informationssicherheit und bezüglich des Archivrechts zu
beachten? Wie wird der Grundsatz der Gesetzmäßigkeit des Verwaltungshandelns eingehalten? Die Herausforderung besteht
darin, die elektronische Kommunikation als umfassenden Modernisierungsansatz zu begreifen und ihn nicht nur auf die Frage
der Onlinefähigkeit einzelner Verwaltungsdienstleistungen zu reduzieren. Das Evangelische Institut für Kirchenrecht bietet ein
Seminar zu dieser Thematik an. Die bestehenden rechtlichen Vorschriften für den digitalen Datenaustausch, die elektronische
Vorgangsbearbeitung und die elektronische Aktenführung werden erläutert. Weiter werden Unterschiede staatlicher und
kirchlicher Anforderungen an eine möglichst ohne Medienbrüche durchzuführende Kommunikation innerhalb und zwischen
den Verwaltungsdienststellen und anderen Körperschaften erörtert. Gebührenbescheide und Rechnungen sind elektronisch
zu erstellen. Eingehende Rechnungen sind elektronisch zu begleichen.

Das Seminar behandelt eine Thematik, die für die spätere Tätigkeit als Jurist hilfreich und nützlich sein wird.

 

Gliederung:

1. Informationen

2. Transformationen

3. Publikationen (elektronische Veröffentlichung des verbindlichen Rechts, nicht amtliche Veröffentlichungen, Formulare)

4. Administrationen (Bearbeitungsprocedere von Geschäftsabläufen)

5. Kommunikationen zwischen Bürgern und Behörden und Behördeninteraktionen

6. Finanzaktionen

7. Sicherheitsinstruktionen

8. Durationen (gestaffelte Einführung, Archivrecht)

 

Die ausführliche Gliederung des Seminarinhalts kann über die Homepage des Instituts ( https://www.uni-potsdam.de/u/eikr/
lehre.html ) abgerufen werden.

Studienordnung ab WiSe 2004/05

SPB 1

Pflichtbereich

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

WB Zivilrechtspflege

79526 U - Zivilprozessrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Mo 14:00 - 17:00 wöch. 3.06.S14 20.04.2020 Prof. Dr. Dorothea
Assmann

Kommentar

Die Übung im Zivilprozessrecht richten sich vor allem an Studierende des SPB 1, können jedoch auch von anderen
Studierenden zur Wiederholung und Vertiefung des Pflichtstoffes in Vorbereitung auf das Examen besucht werden. Es
werden vier Klausuren angeboten, von denen für den Scheinerwerb mindestens zwei die Note ausreichend erhalten müssen.
Behandelt werden das Erkenntnisverfahren, das Berufungsverfahren und das Vollstreckungsverfahren. Ein Terminplan der
Übung wird durch Aushang bekannt gegeben.
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Zielgruppe

ab 6. FS

79529 V - Schiedsgerichtsbarkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S15 23.04.2020 Prof. Dr. Meik Thöne

Zielgruppe

ab 6. FS (Rechtswissenschaft)

ab 4. FS (Zweitfach-Bachelor)

79531 V - Insolvenzrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 16:00 - 20:00 wöch. 3.06.S14 21.04.2020 Jürgen Spliedt

1 V Fr 11:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 17.07.2020 Jürgen Spliedt

1 V Sa 10:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 18.07.2020 Jürgen Spliedt

Kommentar

Die Themenschwerpunkte konzentrieren sich auf die Regelinsolvenz sowie Verbraucherinsolvenz. Hierbei werden neben den
einzelnen Insolvenzgründen die besondere Verfahrensweise im Insolvenzverfahren vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt
bezieht sich auf die Insolvenzanfechtung und die Aufrechnung in der Insolvenz. Darüber hinaus werden erste Erfahrungen der
Restschuldbefreiung vermittelt.

Bemerkung

Die Vorlesung findet unregelmäßig statt. Die genauen Termine werden in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben.

Zielgruppe

ab 6. FS (Rechtswissenschaft)

ab 4. FS (Zweitfach-Bachelor)

WB Internationales Privatrecht

79522 V - Transnationales Vertragsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S22 21.04.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein

Kommentar

Die Vorlesung befasst sich mit dem Vertragsrecht unter dem Gesichtspunkt grenzüberschreitender Bezüge. Nach einer
Einführung in die Rechtsquellen, die Entstehung und die Strukturen transnationalen Rechts, steht das Kollisionsrecht
für vertragliche Schuldverhältnisse (Rom I-VO) und die damit verbundenen Fragen der Vertragsgestaltung (Rechtswahl,
Gerichtsstands- und Schiedsvereinbarungen) im Mittelpunkt der Vorlesung. Sodann wird das Europäische und
völkervertragliche Einheitsvertragsrecht an Hand ausgewählter Beispiele (Transportrecht, u.a.) einschließlich
handelsrechtlicher Bezüge (lex mercatoria) dargestellt. Auch private Rechtssetzungen und das grenzüberschreitende
Verbandsrecht werden am Beispiel des organisierten Sports (lex sportiva) erörtert.

Die Vorlesung baut auf den Vorlesungen zum internationalen und europäischen Zivilverfahrensrecht und zu den Grundzügen
des Internationalen Privatrechts auf.

Literatur

Gesetzestexte:

Jayme/Hausmann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht.
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Literaturhinweise erfolgen in der Vorlesung.

Zielgruppe

ab 4. FS

79530 U - Transnationales Zivilrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 12:00 - 16:00 wöch. 3.06.S14 22.04.2020 Prof. Dr. Marianne
Andrae

Kommentar

Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, Privatrechtsfälle mit Auslandsberührung zu lösen. Gleichzeitig sollen die
Kenntnisse zum Allgemeinen und Besonderen Teil des IPR sowie zum Internationalen Zivilprozessrecht vertieft werden.
Der Übungsschein wird erteilt, wenn von den im Rahmen der Übungen gestellten Klausuren mindestens zwei mit
jeweils vier Punkten bewertet werden. Examenskandidaten wird im Rahmen der Übung die Möglichkeit gegeben,
Examensübungsklausuren zu schreiben. Ein Zeitplan der Lehrveranstaltung wird durch Aushang bekannt gegeben.

Zielgruppe

ab 6. FS

79535 V - Transnationales Haftungsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S22 21.04.2020 PD Dr. Christoph
Wendelstein

SPB 2

WB Medien- und Wirtschaftsrecht

79547 V - Zivilrechtliche Grundlagen des Medienwirtschaftsrechts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020 Hon. Prof. Dr. Christian
Czychowski

Kommentar

Die Vorlesung bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des Medienwirtschaftsrechts. Dazu gehören neben den
verfassungsrechtlichen Grundfragen und Grundbegriffen des öffentlichen Medienrechts vor allem das bürgerliche Medienrecht
(Allgemeines Persönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, Unterlassungsansprüche, Gegendarstellungsanspruch) sowie
das Medienwirtschaftsrecht im engeren Sinne, das heißt das Wettbewerbsrecht, das Urheberrecht und das Markenrecht mit
medienrechtlichen Bezügen sowie medienkartellrechtliche Grundlagen. Die Vorlesung stellt den Stoff anhand praktischer Fälle
aus dem anwaltlichen Alltag dar und bietet damit sogleich einen Einblick in die praktische Tätigkeit eines ausschließlich im
Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht tätigen Rechtsanwalts.

Zielgruppe

ab 4. FS

79559 V - Europäisches Medienrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 21.04.2020 Prof. Dr. Marcus
Schladebach
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Kommentar

Das EU-Recht enthält sowohl im Primärrecht als auch im Sekundärrecht bedeutende Vorgaben für die nationalen
Medienrechtsordnungen. Dabei kommt den Medien eine bedeutende Doppelfunktion zu: Begreift man sie als
Wirtschaftsbereich, gliedern sie sich problemlos in die wirtschaftsrechtlichen Kompetenzen des EU-Rechts ein. Betrachtet
man sie jedoch als Bestandteil des Kulturbereichs, stellen sich wichtige Abgrenzungsfragen zwischen der EU und den
Mitgliedstaaten. Im EU-Sekundärrecht bildet die Audiovisuelle-Mediendienste-Richtlinie (AVMD-RL) den zentralen Rechtsakt.
Sie ist in Deutschland in den Rundfunkstaatsvertrag der Länder umgesetzt worden. Ob diese Umsetzung richtlinienkonform
erfolgte, ist ebenfalls Gegenstand der Vorlesung, die allen am Medienrecht Interessierten offensteht.

Literatur

Schladebach/Simantiras , Grundfragen des unionalen Rundfunkrechts, EuR 46 (2011), 784 ff.; Fechner , Medienrecht, 18.
Aufl. (2017). 

Zielgruppe

ab 4. FS

79563 V - Kartellrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S15 20.04.2020 Prof. Dr. Tobias Lettl

Kommentar

Die Vorlesung hat die Grundzüge des Europäischen und Deutschen Kartellrechts, insbesondere wichtige materiell-rechtliche
Bestimmungen (Kartellverbot; Verbot des Missbrauchs marktbeherrschender Stellung, Fusionskontrolle), das jeweilige
Verfahrensrecht sowie das Verhältnis zwischen europäischen und deutschen Wettbewerbsregeln zum Gegenstand.

Zielgruppe

ab 4. FS

82092 V - Digitalisierung und digitale Plattformen in Rechtsprechung und Beratungspraxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 24.04.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 29.05.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 19.06.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

1 V Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.06.S15 17.07.2020 Hon. Prof. Dr. Christoph
Wagner

Kommentar

Fallbezogene, vertiefende Querschnittsvorlesung zu aktuellen Fragen des Medien-, Urheber-, Kartell- und Datenschutzrechts
Plattformregulierung, Zweiseitige Plattformen, OTT, Social-Media, Intermediäre, Datenschutz vs. Datenökonomie.
Die Vorlesung erläutert Phänomene der Digitalisierung, versucht rechtliche Einordnungen, diskutiert examensorientiert
Probleme und mögliche Lösungsansätze anhand von praxisnahen Fällen. Sie behandelt querschnittsartig Fragen des
Medien-, Urheber-, Kartell- und Datenschutzrechts und dient der Vertiefung von Rechtskenntnissen ebenso wie der
Vermittlung von Einblicken in Branchen im digitalen Wandel.

Bemerkung

Die Vorlesung findet als Blockveranstaltung statt. Erster Termin ist der 24. April 2020 in Raum 3.06.S15.

Zielgruppe

ab 4. FS
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WB Gesellschafts- und Steuerrecht

79518 S - Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S N.N. N.N. Block N.N. N.N. Prof. Dr. Andreas
Musil, Prof. Dr. Thomas
Stapperfend

Kommentar

Im kommenden Sommersemester 2020 bieten wir gemeinsam ein steuerrechtliches Seminar an. 

Anmeldungen werden gerne bereits jetzt per e-mail unter feix@uni-potsdam.de oder ithoss@uni-potsdam.de , im Sekretariat
von Prof. Dr. Musil unter 0331/977-3233 sowie persönlich am oben genannten Ort in Haus 1, Zimmer 3.52 oder 3.53 entgegen
genommen. Aktuelle Informationen zum Seminar und die Themen können Sie der Homepage der Juristischen Fakultät
entnehmen.

Das Seminar wird voraussichtlich im Juni 2020 auf Schloss Wartin in der Uckermark stattfinden.

Leistungsnachweis

Bei erfolgreicher Teilnahme kann ein Leistungsnachweis als Voraussetzung für die Zulassung zur
Schwerpunktbereichsprüfung nach § 5 Abs. 1 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung erworben werden.

Bemerkung

Raum und Zeit nach Absprache

Lerninhalte

Themenliste:

1) Die Einkommensteuerliche Behandlung der Herstellung und Veräußerung von Kryptowährungen
2) Bilanzierung von Spielerlaubnissen von Profisportlern
3) Funktionsweise und Besteuerung hybrider Betriebsstätten
4) Übertragung stiller Reserven nach § 6 Abs. 3 EStG
5) Verfassungsrechtliche Fragen der Zinsregel des § 238 AO
6) Die Bedeutung von § 2b UStG für die Besteuerung der öffentlichen Hand
7) Der Begriff steuerlichen Missbrauchs im Europarecht
8) Sonderregelungen für behinderte Menschen im Einkommensteuerrecht
9) Die umsatzsteuerrechtliche Organschaft
10)Der neue § 3a EStG - Freistellung von Sanierungserträgen
11)Die Lizenzschranke - Aufwendungen für Rechteüberlassungen
12)Bewertung von Verbindlichkeiten in der Steuerbilanz
13)Die sog. passive Entstrickung (BMF-Schreiben v. 26.10.2018)
14)EU-Beihilfeverbot (EuGH zu § 6a GrEStG und § 8c KStG)
15)Abstandnahme vom Kapitalertragsteuereinbehalt nach § 50d EStG
16)Grenzüberschreitende Organschaft - Anforderungen an Organträger und Organgesellschaft in § 14 KStG
17)Vorsteuerabzug bei Holdinggesellschaften
18)Informationspflichten des Finanzamts nach §§ 32a ff. AO
19)Die Begründung der Gewerblichkeit durch die Verklammerung verschiedener Tätigkeiten
20)§ 4i EStG als eine Ausprägung des sogenannten „Korrespondenzprinzips.

Zielgruppe

ab 6. FS

79525 V - Internationales Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S17 22.04.2020 Dr. jur. Jan Schulz
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Kommentar

Die Vorlesung beinhaltet die Grundlagen des internationalen Steuerrechts, wie die außensteuerrechtlichen Normen des EStG,
KStG, GewStG, UStG, ErbStG, das Außensteuergesetz, die Doppelbesteuerungsabkommen sowie die EU-Richtlinien und die
hierauf basierenden Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes.

Die Studierenden erlernen das System der Besteuerung wirtschaftlicher Sachverhalte mit Auslandsbezug
(grenzüberschreitender Unternehmer-Aktivitäten, Aktivitäten im Ausland, Aktivitäten von Steuerausländern im Inland). Die
Teilnehmer erwerben die Fähigkeiten, internationale Standorte hinsichtlich deren steuerlicher Implikationen zu beurteilen und
daraus die Möglichkeiten zur internationalen Steuergestaltung abzuleiten und selbständig kritisch zu reflektieren. 

Die Grundlagen des internationalen Steuerrechts werden insbesondere anhand der laufenden Besteuerung international
tätiger Unternehmen verdeutlicht. Die Vorlesung wendet sich sowohl an Studierende der Rechtswissenschaft als auch
Studierende der Wirtschaftswissenschaften.

 

 

Leistungsnachweis

Klausur 150 Minuten.

Bemerkung

Über folgenden Vorlesungslink erreichen Sie die Veranstaltung im Sommersemester 2020:  https://moodle2.uni-
potsdam.de/course/view.php?id=24226

Der Moodle-Kurs ist ohne Passwort ereichbar.

 

Zielgruppe

ab 4. FS

79534 U - Gesellschafts- und Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 16:00 - 19:00 wöch. 3.06.S18 21.04.2020 Prof. Dr. Tilman
Bezzenberger,  Florian
Hischer

Kommentar

In dieser Lehrveranstaltung werden zum einen das Personen- und Kapitalgesellschaftsrecht und zum anderen das
Steuerrecht fallbezogen vertieft. Die Übung wird in der ersten Hälfte des Semesters von Prof. Dr. Tilman Bezzenberger
geleitet und gilt während dieser Zeit dem Gesellschaftsrecht. In der zweiten Semesterhalbzeit übernimmt dann Prof. Dr. Lutz
Lammers die Leitung. Es werden zwei Klausuren zum Gesellschaftsrecht und zwei Klausuren zum Steuerrecht angeboten.
Wer einen Leistungsnachweis (Schein) erwerben will, muss in jedem der beiden Fachgebiete eine Klausur bestehen. Ein
genaues Programm mit Terminplan wird in der ersten Zusammenkunft festgelegt.

Literatur

1) Zum Gesellschaftsrecht: Barbara Grunewald, Gesellschaftsrecht; Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht; Christine
Windbichler, Gesellschaftsrecht, Ein Studienbuch; Tobias Lettl, Fälle zum Gesellschaftsrecht; Stefan Chr. Saar / Ulf Müller,
35 Klausuren aus dem Handels- und Gesellschaftsrecht mit Lösungsskizzen; Christian Armbrüster, Fallsammlung zum
Gesellschaftsrecht, 11 Klausuren und 340 Prüfungsfragen.

2) Zum Steuerrecht: Dieter Birk / Rainer Wernsmann, Klausurenkurs im Steuerrecht, Ein Fall- und Repetitionsbuch; Wolfgang
Jakob / Hagen Kobor / Oliver Zugmaier, Die Examensklausur im Steuerrecht; darüber hinaus finden sich Fälle mit Lösungen in
der Zeitschrift "Steuer und Studium".
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Zielgruppe

ab 6. FS

79541 V - Kapitalgesellschaftsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 16:00 - 19:00 wöch. 3.01.H10 23.04.2020 Prof. Dr. Tilman
Bezzenberger

Kommentar

Den ersten Teil der Vorlesung bildet eine ausführliche Darstellung zum Recht der Aktiengesellschaft. Diese Gesellschaftsform
ist gesetzlich hochgradig reguliert (manche sagen über-reguliert). Das macht zwar das Verständnis etwas mühsam, aber man
kann die meisten Fragen und Antworten am Gesetzestext festmachen. Im zweiten Teil der Vorlesung geht es dann um die
GmbH, wo die gesetzliche Regelungsdichte viel geringer ist, so dass man weit mehr auf Rechtsprechung, Lehrmeinungen und
Anleihen beim Aktienrecht angewiesen ist. Und zuletzt soll ein Überblick über das Konzern und Umwandlungsrecht gegeben
werden.

Literatur

Carsten Schäfer, Gesellschaftsrecht; Barbara Grunewald, Gesellschaftsrecht; Peter Kindler, Grundkurs Handels- und
Gesellschaftsrecht; Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht; Christine Windbichler, Gesellschaftsrecht, Ein Studienbuch. Ferner
auch Josef A. Alpmann, Gesellschaftsrecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

79549 V - Steuerrecht I - Allgemeines Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Lutz Lammers

Kommentar

In der Vorlesung Steuerrecht I werden zunächst Rechtsquellen und allgemeine Grundsätze des Steuerrechts inklusive
der verfassungsrechtlichen und europarechtlichen Grundlagen besprochen. Sodann werden das Steuerverfahrensrecht
nach der Abgabenordnung sowie das gerichtliche Verfahren nach der FGO behandelt. Im Einzelnen geht es hierbei um
das Steuerschuldrecht, den Steuerverwaltungsakt, die Korrekturvorschriften für Steuerverwaltungsakte und -bescheide, die
Sachverhaltsermittlung, das Festsetzungs- und Feststellungsverfahren, das Einspruchsverfahren sowie das Klageverfahren.

Literatur

Birk, Steuerrecht; Tipke/Lang, Steuerrecht

Zielgruppe

ab 4. FS

SPB 3

Pflichtbereich

79528 U - Wirtschafts-, Steuer- und Umweltstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 09:00 - 12:00 wöch. 3.06.S16 23.04.2020 Prof. Dr. Uwe Hellmann
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Kommentar

Die Übungen dienen zum einen dem Erwerb des strafrechtlichen Schwerpunktbereichsscheines (Zulassungsvoraussetzung
zur Schwerpunktbereichsprüfung) und zum anderen der Vorbereitung auf die Prüfungsklausuren im SPB 5 "Wirtschafts-,
Steuer- und Umweltstrafrecht". Es werden vier Klausuren angeboten. Zur Erlangung des Übungsscheins müssen zwei
mit mindestens „ausreichend" bewertete Klausuren angefertigt werden. Zwei Aufgaben betreffen wirtschaftsstrafrechtliche
Themen, jeweils eine hat das Steuer- und das Umweltstrafrecht zum Gegenstand. Ein Zeitplan der Übungen wird durch
Aushang bekannt gegeben.

Bemerkung

Die Übung beginnt regulär um 10.00 Uhr c.t., bei Klausuren bereits ab 9.00 Uhr s.t. !

Zielgruppe

ab 6. FS

79548 V - Ordnungswidrigkeitenrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S15 24.04.2020   N.N. (extern)

Kommentar

Die Vorlesung behandelt das materielle Ordnungswidrigkeitenrecht (Merkmale der Ordnungswidrigkeit, Rechtsfolgen) und
das Recht des Bußgeldverfahrens. Wegen der zahlreichen Parallelen zum Strafrecht ist die Erfassung dieses Rechtsgebietes
recht einfach, sofern solide Kenntnisse im Strafrecht und im Strafprozessrecht vorhanden sind. Hervorgehoben werden
daher die Besonderheiten des Rechts der Ordnungswidrigkeiten, durch die es sich vom Strafrecht und vom Strafprozessrecht
unterscheidet. Vorlesungsteilnehmern wird empfohlen, sich eine Textausgabe des OWiG (im Schönfelder Nr. 94;
NomosGesetze Strafrecht Nr. 45) zu besorgen.

Zielgruppe

ab 4. FS

80001 V - Medizinstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Straftaten im Gesundheitswesen sind in den letzten Jahren immer mehr in den Fokus der strafrechtlichen Ermittlungen,
des Gesetzgebers und der Öffentlichkeit (z. B. der Krebsmittel-Skandal eines Apothekers aus Bottrop) gelangt. Inhalt der
Vorlesung sind u. a. Delikte gegen Leib und Leben (etwa ärztlicher Heileingriff, Sterbehilfe, Schwangerschaftsabbruch),
Vermögensdelikte (z. B. Abrechnungsbetrug, Korruption im Gesundheitswesen), Nebenfolgen und Verteidigungsstrategien.
Es wird häufig auf praktische Fälle und Rechtsprechung Bezug genommen. Die Teilnahme an einer Sektion soll ermöglicht
werden.

 

 

Bemerkung

Die Vorlesung fällt im Sommersemester aus und wird im Wintersemesteraus erneut angeboten !

Zielgruppe

ab 5. FS

WB Bestrafungspraxis
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79527 VU - Kriminalpolitik und Sanktionen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S15 22.04.2020 Prof. Dr. Wolfgang Mitsch

Kommentar

Die praktisch bedeutsamen Rechtsfolgen der Straftat werden in Lehrbüchern und Vorlesungen meist nur spärlich behandelt,
obwohl sie nach der JAO - zumindest in Grundzügen - zum Pflichtfachbereich gehören. Außerdem bilden sie einen
Bestandteil des strafrechtlichen Schwerpunktbereichs. Auch die Strafbemessung bei mehreren Gesetzesverletzungen ordnet
das StGB dem Rechtsfolgensystem zu. Diese sog. Konkurrenzen bilden regelmäßig den Abschluss einer Klausurbearbeitung.
Die Veranstaltung hat den Dritten Abschnitt des Allgemeinen Teils zum Gegenstand. Es werden die Straftaten (einschließlich
Strafzumessung und Strafaussetzung zur Bewährung), Maßregeln und sonstige Sanktionen erläutert. Dabei wird auch die
bisherige und künftige Entwicklung des Sanktionensystems einer Betrachtung unterzogen.

Zielgruppe

ab 4. FS

WB Strafrechtspraxis

79551 V - Nebenstrafrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S15 22.04.2020 Prof. Dr. Wolfgang Mitsch

Kommentar

Das sog. Nebenstrafrecht ist in der Praxis des Strafjuristen nichts „Nebensächliches", sondern macht einen großen Teil der
täglichen Arbeit aus. Zudem unterliegt es ständiger Entwicklung, wie etwa durch das neue Waffengesetz sowie das aktuelle
Zuwanderungsgesetz. Gegenstand der Vorlesung sind (dem Schwerpunktbereich 5 entsprechend): Ausländerstrafrecht,
Betäubungsmittelstrafrecht, Verkehrsstrafrecht, Waffenstrafrecht, Wehrstrafrecht. Dazu werden Übersichten, Beispielsfälle
und Literaturhinweise ausgegeben.

Zielgruppe

ab 4. FS

80000 KL - Strategien der Strafverteidigung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Ulrich Bauschulte, Prof.
Dr. Uwe Hellmann

Kommentar

In der Veranstaltung wird anhand von - anonymisierten - Verfahrensakten darüber diskutiert, welche Überlegungen ein
Strafverteidiger in rechtlicher und „verfahrenstaktischer" Hinsicht anstellen sollte, um eine optimale Verteidigung seines
Mandanten zu gewährleisten.

Bemerkung

Weitere Informationen zur Veranstaltung können der Internetseite des Lehrstuhls von Prof. Dr. Uwe Hellmann entnommen
werden.

Zielgruppe

ab 5. FS

SPB 4

Pflichtbereich
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79536 U - Staat – Wirtschaft – Kommunales

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 16:00 - 19:00 wöch. 3.06.S16 20.04.2020 Prof. Dr. Christian
Bickenbach

Zielgruppe

ab 6. FS

79549 V - Steuerrecht I - Allgemeines Steuerrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H03 23.04.2020 Prof. Dr. Lutz Lammers

Kommentar

In der Vorlesung Steuerrecht I werden zunächst Rechtsquellen und allgemeine Grundsätze des Steuerrechts inklusive
der verfassungsrechtlichen und europarechtlichen Grundlagen besprochen. Sodann werden das Steuerverfahrensrecht
nach der Abgabenordnung sowie das gerichtliche Verfahren nach der FGO behandelt. Im Einzelnen geht es hierbei um
das Steuerschuldrecht, den Steuerverwaltungsakt, die Korrekturvorschriften für Steuerverwaltungsakte und -bescheide, die
Sachverhaltsermittlung, das Festsetzungs- und Feststellungsverfahren, das Einspruchsverfahren sowie das Klageverfahren.

Literatur

Birk, Steuerrecht; Tipke/Lang, Steuerrecht

Zielgruppe

ab 4. FS

79550 V - Verwaltungswissenschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.S15 21.04.2020 Prof. Dr. Alexander
Windoffer

Zielgruppe

ab 4. FS

79562 V - Europarecht II (Vertiefung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020 Dr. Enrico Peuker

Kommentar

Schwerpunkt der Vorlesung bilden Ausführungen zur Unionsbürgerschaft, zum allgemeinen Diskriminierungsverbot und zu
den Grundfreiheiten.

Literatur

Bieber/Epiney/Haag, Die Europäische Union; Hobe, Europarecht; Koenig/Haratsch/Pechstein, Europarecht; Oppermann/
Classen/Nettesheim, Europarecht; Streinz, Europarecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

82079 KL - Aufenthalts- und Flüchtlingsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S14 22.04.2020 Dr. Wilfried Peters

42
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 6



Staatsexamen - Rechtswissenschaft - Prüfungsversion Wintersemester 2004/05

Kommentar

Das Kolloquium zum Aufenthalt- und Flüchtlingsrecht  soll den Studierenden einen Überblick über diese besonderen Materien
des Öffentlichen Rechts geben, die in der juristischen Praxis eine hohe Relevanz haben. Entsprechend sollen Fragen der
praktischen Rechtsanwendung bei dieser Veranstaltung im Vordergrund stehen. Hierzu sind Besuche bei verschiedenen
Fachbehörden (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge – Außenstelle Berlin, Ausländerbehörde Berlin, Auswärtiges Amt,
Polizeipräsident in Berlin) sowie beim Verwaltungsgericht Berlin geplant. Diese Besuche sollen vor- und nachbereitet werden
durch kurze Referate zu den jeweiligen thematischen und fachlichen Schwerpunkten der besuchten Einrichtungen.

Bei Übernahme eines (mündlichen) Referats wird ein qualifizierter Leistungsnachweis erteilt. Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist daran jedoch nicht gebunden.

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die bereits grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Verwaltungsrecht
erworben haben. Spezielle Vorkenntnisse im Aufenthalts- und Flüchtlingsrecht sind nicht erforderlich.

Die Einzelheiten werden im ersten Termin am  22. April 2018 besprochen.

 

 

Leistungsnachweis

Bei Übernahme eines (mündlichen) Referats kann ein Leistungsnachweis als Voraussetzung für die Zulassung zur
Schwerpunktbereichsprüfung nach § 5 Abs. 1 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung erworben werden.

Bemerkung

Erster Veranstaltungstermin ist der 22. April 2020 !

Zielgruppe

ab 5. FS

WB Öffentliche Verwaltung

79521 V - Kommunalrecht (Vertiefung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S18 21.04.2020 Prof. Dr. Thorsten Ingo
Schmidt

Kommentar

Diese Vorlesung knüpft an die Pflichtfachvorlesung Kommunalrecht an. Behandelt werden das kommunale Finanz-,
Haushalts- und Wirtschaftsrecht samt ihrer verfassungsrechtlichen Grundlagen und aufsichtsrechtlichen Bezüge. Das
kommunale Finanzrecht beschäftigt sich mit den kommunalen Einnahmen in Form von Steuern, Beiträgen und Gebühren,
Mitteln aus dem kommunalen Finanzausgleich sowie weiteren Erträgen. Im kommunalen Haushaltsrecht wird besonderes
Augenmerk auf die Umstellung von der kameralistischen zur doppischen Haushaltsführung gelegt. Weitere Instrumente der
Modernisierung der Kommunalverwaltung wie Zielvereinbarungen werden behandelt. Das kommunale Wirtschaftsrecht hat
die wirtschaftliche Betätigung der Kommunen einschließlich ihrer wettbewerbs-, kartell- und vergaberechtlichen Bezüge zum
Gegenstand. Parallelen zum staatlichen Finanz-, Haushalts- und Wirtschaftsrecht, insbesondere zur Finanzierung von Bund
und Ländern, werden regelmäßig gezogen.

Literatur

Burgi, Kommunalrecht; Geis, Kommunalrecht; Schmidt, Kommunalrecht; Schmidt, Prüfe dein Wissen - Kommunalrecht.

Zielgruppe

ab 6. FS

WB Öffentliches Wirtschaftsrecht
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Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

SPB 5

Pflichtbereich

79561 V - Völkerrecht I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S17 23.04.2020 apl. Prof. Norman Weiß

Kommentar

Diese zweistündige Vorlesung ist obligatorisch für alle diejenigen, die sich für den Schwerpunktbereich Internationales Recht
entschieden haben. Behandelt werden die Grundlagen des Völkerrechts, insbesondere die Rechtssubjekte des Völkerrechts
und dabei insbesondere die Staaten und deren Rechtsstellung; ferner die Rechtsquellen des Völkerrechts und dabei
insbesondere das Völkervertragsrecht sowie das Völkergewohnheitsrecht, weiter das Recht der Staatenverantwortlichkeit und
die Staatenimmunität; sowie schließlich die Mittel friedlicher Streitbeilegung, insbesondere die internationale Gerichtsbarkeit.

Literatur

Als Einstieg M. Herdegen, Völkerrecht. Nähere Informationen (Gliederung, weitere Literaturhinweise, Material) werden zu
Beginn der Vorlesung gegeben.

Zielgruppe

ab 4. FS

WB Völkerrecht

79515 V - Internationaler Menschenrechtsschutz

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 23.04.2020 apl. Prof. Norman Weiß

Kommentar

Die primär für die Studierenden des Schwerpunktbereichs 7 Internationales Recht angebotene Vorlesung behandelt zunächst
Grund und Entwicklung des Menschenrechtsschutzes auf der internationalen Ebene, bevor auf die normativen Regelungen
insbesondere des Internationalen Paktes für bürgerliche und politische Rechte (universelle Ebene) und der Europäischen
Menschenrechtskonvention (regionale Ebene) sowie die dort vorgesehenen Schutzmechanismen näher eingegangen wird.
Nähere Informationen (Gliederung, Literaturhinweise, Material) werden zu Beginn der Vorlesung gegeben.    

Literatur

Grabenwarter/ Pabel, Europäische Menschenrechtskonvention; Kälin/ Künzli, Universeller Menschenrechtsschutz.

Bemerkung

Die Vorlesung wurde im Rahmen des Zweitfach-Bachelor-Studienganges "Öffentliches Recht" (Modul W8:
Völkerrecht-Vertiefung) im Sommersemester 2018 letztmalig angeboten !

Lerninhalte

Zielgruppe

ab 6. FS
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79520 U - Internationales Recht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 08:00 - 11:00 wöch. 3.06.S14 23.04.2020 Prof. Dr. Stefan Ulrich
Pieper

Zielgruppe

ab 6. FS

79562 V - Europarecht II (Vertiefung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S16 22.04.2020 Dr. Enrico Peuker

Kommentar

Schwerpunkt der Vorlesung bilden Ausführungen zur Unionsbürgerschaft, zum allgemeinen Diskriminierungsverbot und zu
den Grundfreiheiten.

Literatur

Bieber/Epiney/Haag, Die Europäische Union; Hobe, Europarecht; Koenig/Haratsch/Pechstein, Europarecht; Oppermann/
Classen/Nettesheim, Europarecht; Streinz, Europarecht.

Zielgruppe

ab 4. FS

WB Internationales Privatrecht

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

SPB 6

Pflichtbereich

79537 VU - Verfassungsgeschichte II (mit integrierter Übung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Mi 09:00 - 12:00 wöch. 3.06.S22 22.04.2020 apl. Prof. Norman Weiß

Bemerkung

Die Veranstaltung beginnt regulär um 10.00 Uhr c.t., bei Klausuren bereits ab 9.00 Uhr s.t. !

Zielgruppe

ab 4. FS

WB Rechtsgeschichte

79533 VU - Deutsche und Europäische Rechtsgeschichte (Vertiefung) mit Übung II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Di 14:00 - 17:00 wöch. 3.06.S16 21.04.2020 Prof. Dr. Stefan Christoph
Saar
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Kommentar

Die Veranstaltung wendet sich an interessierte Teilnehmer als auch an Fortgeschrittene, die sich für den einschlägigen SPB
entschieden haben. Die Veranstaltung behandelt im Schwerpunkt ausgewählte Probleme der Privatrechtsgeschichte. Im
Zentrum steht die Rezeption des römischen Rechts im europäischen Vergleich.

Zielgruppe

ab 6. FS

WB Rechtsphilosophie

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

WB Kirchenrecht

80002 S - Ausgewählte Fragen des Religionsverfassungsrechts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S22 21.04.2020 Ulrich Seelemann, Hon.
Prof. Dr. Norbert Janz

Schlüsselqualifikationen

79516 B - Grundlagen der Mediation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Di 14:00 - 20:00 Einzel 3.06.S17 11.08.2020 Sabine Hufschmidt

1 B Mi 09:30 - 17:00 Einzel 3.06.S17 12.08.2020 Sabine Hufschmidt

1 B Di 09:30 - 17:00 Einzel 3.06.S17 01.09.2020 Sabine Hufschmidt

1 B Mi 09:30 - 17:00 Einzel 3.06.S17 02.09.2020 Sabine Hufschmidt

Kommentar

Für viele Konflikte gibt es neue unbürokratische Lösungswege außerhalb der überforderten Gerichte und der herkömmlichen
Konfliktlösungsverfahren. Bei Verletzung gesetzlich statuierter Verfahrensordnungen (ZPO, FGG u.a.) droht für einen
Prozessbeteiligten oft die Gefahr, trotz objektiv begünstigter materieller Rechtslage, den Prozess zu verlieren und
unwiederbringliche Rechtsverluste zu erleiden. Ein alternatives Konfliktlösungsmodell ist hier die Mediation (Vermittlung).
Mediation ist ein außergerichtliches, aber nicht außerrechtliches Verfahren. Ziel der Mediation ist es, dass die Parteien
mit Hilfe eines neutralen Dritten (Mediator) im Rahmen von Verhandlungen eine wechselseitige, interessengerechte
und faire Vereinbarung gemeinsam erarbeiten und die dergestalt gefundene Lösung autonom verantworten. Diese
Lösungen beruhen auf dem Verständnis, dass die Verhandlungsparteien sowohl von sich selbst als auch von der anderen
Verhandlungspartei und der Realität, der sie gegenüberstehen, gewinnen. Der Mediator unterstützt die Parteien darin, eine
Einigung auszuhandeln, die jeder Partei mehr nützt als ihre jeweilige allein juristische Alternative. In dieser Lehrveranstaltung
werden alle Bereiche der Mediation umfassend und praxisorientiert dargestellt. In dieser Veranstaltung kann nach „Mediation
II" ein Leistungsnachweis gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 6 BbgJAG erworben werden. Voraussetzung ist der Besuch der Mediation I
und Mediation II.

Bemerkung

Das Seminar ist auschließlich Examensstudierenden vorbehalten.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt

Zielgruppe

ab 2. FS
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81625 B - Rhetorik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Fr 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 29.05.2020 Astrid Barber-Weiner

1 B Sa 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 06.06.2020 Astrid Barber-Weiner

1 B Fr 10:00 - 13:00 Einzel 3.06.S22 19.06.2020 Astrid Barber-Weiner

1 B Sa 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 20.06.2020 Astrid Barber-Weiner

2 B Sa 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 30.05.2020 Astrid Barber-Weiner

2 B Fr 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 05.06.2020 Astrid Barber-Weiner

2 B Fr 13:00 - 16:00 Einzel 3.06.S22 19.06.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Mi 16:00 - 19:30 Einzel 3.06.S22 27.05.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Do 16:00 - 19:30 Einzel 3.06.S22 28.05.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Mi 16:00 - 19:30 Einzel 3.06.S22 10.06.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Do 16:00 - 19:30 Einzel 3.06.S22 11.06.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Fr 10:00 - 13:00 Einzel 3.06.S22 12.06.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Mi 16:00 - 19:30 Einzel 3.06.S22 24.06.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B N.N. 10:00 - 13:30 Block 3.06.S16 08.07.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Mo 20:00 - 23:30 Einzel 3.06.S16 13.07.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Di 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.S19 14.07.2020 Astrid Barber-Weiner

3 B Mi 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S22 22.07.2020 Astrid Barber-Weiner

4 B Fr 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 26.06.2020 Astrid Barber-Weiner

4 B Sa 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 04.07.2020 Astrid Barber-Weiner

4 B Fr 10:00 - 13:00 Einzel 3.06.S22 17.07.2020 Astrid Barber-Weiner

4 B Sa 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 18.07.2020 Astrid Barber-Weiner

5 B Sa 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 27.06.2020 Astrid Barber-Weiner

5 B Fr 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 03.07.2020 Astrid Barber-Weiner

5 B Fr 13:00 - 16:00 Einzel 3.06.S22 17.07.2020 Astrid Barber-Weiner

Bemerkung

Die Teilnhmerzahl ist im Sommersemester auf 8 Personen pro Gruppe begrenzt.

81626 B - Körper-Stimmtraining

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Astrid Barber-Weiner

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Astrid Barber-Weiner

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Astrid Barber-Weiner

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Astrid Barber-Weiner

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Astrid Barber-Weiner

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Astrid Barber-Weiner

Bemerkung

Die Veranstaltung fällt im Sommersemester 2020 aus. Stattdessen wird voraussichtlich ein Ersatzkurs in Rethorik
angeboten werden. Die konkreten Termine können zu gegebener Zeit auf der Homepage der Juristischen Fakultät in
Erfahrung gebracht werden.

 

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt.
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Zielgruppe

ab 3. FS

81688 S - Interactive Seminar on the Negotiation, Drafting and Enforcement of International Commercial
Contracts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S14 23.04.2020 Dr. Sven Schilf

Bemerkung

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Examensvorbereitung

79519 RE - Examinatorium im Öffentlichen Recht (Simulation mündliche Prüfung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S19 06.05.2020 Hon. Prof. Dr. Norbert
Janz

Kommentar

Das Examinatorium Öffentliches Recht soll unmittelbar auf den mündlichen Teil der staatlichen Ersten Juristischen Prüfung
vorbereiten. Das Prüfungsgespräch und der Aktenvortrag aus dem Öffentlichen Recht stellen die Examenskandidaten vor
große Herausforderungen. Die Erfahrung zeigt, dass sich hier eine fehlende Übung sehr nachteilig auswirken kann. Dies ist
auch deswegen besonders ärgerlich, weil der mündliche Teil insgesamt 37 % der Endnote bildet.

Der Dozent simuliert mit den Studierenden das konkrete Prüfungsgespräch im öffentlichen Recht. Daneben werden öffentlich-
rechtliche Aktenvorträge (einschließlich eines Vertiefungsgespräches) gehalten und besprochen.

Behandelt werden aktuelle examensrelevante Probleme aus dem Staats- und dem Verwaltungsrecht. Zudem werden
methodische und – nicht zuletzt – taktische Hinweise für die mündliche Prüfung gegeben.

Der Dozent ist langjähriger nebenamtlicher (Vorsitzender) Prüfer für die Erste Juristische Prüfung am Gemeinsamen
Juristischen Prüfungsamt der Länder Berlin und Brandenburg.

Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an alle Studierenden, die kurz vor der mündlichen Prüfung stehen. Darüber
hinaus sind auch diejenigen Interessierten angesprochen, deren Examen noch in fernerer Zukunft liegt.

Die Einzelheiten werden im ersten Termin am 6. Mai 2020 besprochen. Für die E-Mail-Kommunikation mit den Studierenden
ist eine eigene Adresse unter  examinatorium1@web.de  eingerichtet.

Bemerkung

Erster Veranstaltungstermin ist der 6. Mai 2020 !

Zielgruppe

ab 8. FS

79524 RE - Verwaltungsrecht Allgmeiner Teil und Verwaltungsprozessrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Mo 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.S19 20.04.2020 Prof. Dr. Alexander
Windoffer

Kommentar

In der Lehrveranstaltung werden Schwerpunkte des Allg. Verwaltungsrechts und des Verwaltungsprozessrechts anhand
rechtsprechungsbasierter Fälle wiederholt und vertieft. Hierzu werden die Sachverhalte vorab zur Vorbereitung ins Netz
gestellt und in der Veranstaltung die Lösungen gemeinsam mit den Teilnehmern erarbeitet. Weitergehende theoretische
Fragestellungen werden im Exkurswege erörtert.
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Zielgruppe

ab 8. FS

79552 RE - Repetitorium im Arbeitsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S19 20.04.2020 PD Dr. Angie Schneider

Bemerkung

Es finden sieben Veranstaltungen statt. Erster Veranstaltungstermin ist der 20. April 2020 ! 

Zielgruppe

7.-9. FS

79553 RE - Examinatorium im Strafrecht (Simulation mündliche Prüfung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 15.07.2020 Prof. Dr. Anna Helena
Albrecht

1 RE Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S17 16.09.2020 Prof. Dr. Anna Helena
Albrecht

Kommentar

Das Examinatorium im Strafrecht  soll unmittelbar auf den mündlichen Teil der staatlichen Ersten Juristischen Prüfung
vorbereiten. Das Prüfungsgespräch und der Aktenvortrag aus dem Strafrecht Recht stellen die Examenskandidaten vor große
Herausforderungen. Die Erfahrung zeigt, dass sich hier eine fehlende Übung sehr nachteilig auswirken kann. Dies ist auch
deswegen problematisch, weil der mündliche Teil einen nicht unerheblichen Teil der Endnote bildet.

Die Dozentin simuliert mit den Studierenden das konkrete Prüfungsgespräch im Strafrecht. Daneben werden strafrechtliche
Aktenvorträge (einschließlich eines Vertiefungsgespräches) gehalten und besprochen.

Zudem werden methodische und - nicht zuletzt - taktische Hinweise für die mündliche Prüfung gegeben.

 

Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an alle Studierenden, die kurz vor der mündlichen Prüfung stehen. Darüber
hinaus sind auch diejenigen Interessierten angesprochen, deren Examen noch in etwas fernerer Zukunft liegt.

Bemerkung

Die Veranstaltung beginnt voraussichtlich erst  im August/September 2020 . Nähere Informationen können zu gegebener
Zeit der Lehrstuhlseite von Frau Prof. Dr. Albrecht ( www.uni-potsdam.de/jp-strafrecht/index.html ) entnommen werden.

Zielgruppe

ab 8. FS

79554 RE - Strafrecht Allgemeiner Teil

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Do 10:00 - 13:00 wöch. 3.06.S19 23.04.2020 Prof. Dr. Wolfgang Mitsch

Kommentar

Die Veranstaltung dient zur Wiederholung und Vertiefung des Pflichtfachstoffes der ersten juristischen Staatsprüfung. Es
werden ausgewählte Probleme des materiellen Strafrechts unter besonderer Berücksichtigung der neueren Rechtsprechung
erörtert. Der Schwerpunkt liegt im Allgemeinen Teil und bei den Delikten gegen die Person.
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Zielgruppe

ab 8. FS

79555 RE - Handels- und Gesellschaftsrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S19 02.06.2020 Prof. Dr. Tilman
Bezzenberger

Kommentar

Das Repetitorium ist gedacht für Studierende in der Examensvorbereitung. Gegenstand ist der für die erste
staatliche Pflichtfachprüfung relevante Prüfungsstoff. Aus dem Handelsrecht: Der Kaufmann, die Firma und das
Unternehmen, Handelsregister, Handelsrechtliche Stellvertretung, Handelsgeschäfte. Aus dem Gesellschaftsrecht:
Grundlagen, Die Vermögens- und Haftungsordnung der Personengesellschaften, Geschäftsführung und Vertretung
der Personengesellschaften, Überblick über das Recht der GmbH. Die Materialien (Fälle, Lösungen, Übersichten,
Literaturhinweise) werden in der Veranstaltung ausgeteilt.

Bemerkung

Die Veranstaltung findet in der zweiten Semesterhälfte statt.

Zielgruppe

ab 8. FS

79556 RE - BGB I (Allgemeiner Teil und Schuldrecht)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Di 12:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 21.04.2020 Prof. Dr. Dorothea
Assmann

Kommentar

Das Repetitorium im Bürgerlichen Recht verteilt sich auf 2 Semester und teilt sich in 2 Blöcke auf:

1. Allgemeiner Teil und das Recht der Schuldverhältnisse mit prozessualen Bezügen,

2. Sachen-, Familien- und Erbrecht. Das Repetitorium ist gedacht für Studierende in der Examensvorbereitung.

Es werden examensrelevante Probleme anhand von Examensklausuren und anderen Fällen wiederholt und vertieft. Das
Problembewusstsein soll dadurch geschärft und die systematische Vorgehensweise zur Lösung von Examensklausuren
vermittelt werden. Die Materialien (Fälle, Lösungen, Übersichten, Entscheidungen, Literaturhinweise) werden im Internet
bereitgestellt.

Zielgruppe

ab 6. FS

79557 RE - Examensübungsklausurenkurs Besprechung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Mi 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.S19 22.04.2020   N.N.

1 RE Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.S19 23.04.2020   N.N.

Bemerkung

Der genaue Zeit- und Ablaufplan des Klausurenkurses und der Besprechungstermine kann zu Beginn der Vorlesungszeit der
Bekanntmachung auf der Homepage der Jurisitschen Fakultät und den Aushängen entnommen werden. Dort finden sich auch
(kurzfristige) Aktualisierungen des Terminplans.
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Zielgruppe

ab 8. FS

79558 RE - Examensübungsklausurenkurs

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Fr 09:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 24.04.2020   N.N.

1 RE Sa 09:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 25.04.2020   N.N.

Bemerkung

Der genaue Zeit- und Ablaufplan sowohl der Klausurtermine als auch der Besprechungen kann zu Beginn der Vorlesungszeit
der Bekanntmachung auf der Homepage der Juristischen Fakutltät und den Aushängen entnommen werden. Dort finden sich
auch (kurzfristige) Aktualisierungen des Terminplans.

 

Zielgruppe

ab 8. FS

79560 RE - Staatsorganisations- und Verfassungsprozessrecht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S19 23.04.2020 Hon. Prof. Dr. Matthias
Dombert

Kommentar

Die Lehrveranstaltung dient der Wiederholung und Vertiefung examensrelevanten Wissens auf dem Gebiet des
Staatsorganisations- und Verfassungsprozessrechts zur Vorbereitung auf die Erste Juristische Prüfung. Die Wiederholung und
Vertiefung erfolgt anhand von Übungsfällen und bezieht die Teilnehmer aktiv in den Ablauf der Veranstaltung ein.

Zielgruppe

ab 8. FS

79582 RE - Examinatorium im Bürgerlichen Recht (Simulation mündliche Prüfung)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 RE Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 08.06.2020 Prof. Dr. Jens Petersen

Bemerkung

Das Examinatorium findet in der zweiten Semesterhälfte statt. Erster Veranstaltungstermin ist der 8. Juni 2020 !

Die Veranstaltung beginnt bereits 14 Uhr s.t. !

Zielgruppe

7.-9. FS

Deutsch-Französischer-Studiengang

81368 U - Übersetzung deutsch - französisch für Studierende aus Nanterre

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.0.13 22.04.2020 Dr. Souad Bensalah-
Mekkes

2 U Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.0.13 22.04.2020 Dr. Souad Bensalah-
Mekkes
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Links:

Kommentar http://www.uni-potsdam.de/lv/index.php?idv=31545

Kommentar

Für weitere Informationen zum Kommentar, zur Literatur und zum Leistungsnachweis klicken Sie bitte oben auf den Link
"Kommentar".

82049 V - Fachsprachliche Einführung in das Droit des obligations I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 14:00 - 17:00 Einzel 3.06.S15 15.04.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

1 V Do 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S22 16.04.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

1 V Fr 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S22 17.04.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

82050 B - Droit des obligations, Teil I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Mo 16:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 20.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Di 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.H06 21.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Mi 12:00 - 15:00 Einzel 3.06.S18 22.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Do 16:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 23.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Fr 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S18 24.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S18 25.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Mo 16:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 27.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Di 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.H06 28.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

1 B Do 10:00 - 12:30 Einzel 3.01.H10 30.04.2020 Dr. Aurore Chaigneau

Bemerkung

Die Lehrveranstaltungen werden in französischer Sprache gehalten.

Zielgruppe

2. und 4. FS

82051 V - Fachsprachliche Einführung in das Droit des obligations II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S18 25.05.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

1 V Di 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S18 26.05.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

1 V Mi 12:00 - 16:00 Einzel 3.06.S18 27.05.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

1 V Do 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S16 28.05.2020 Dr. Karl-Heinz
Eggensperger

82052 V - Introduction technique et linguistique à l´année universitaire à Nanterre

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 09:00 - 14:00 Einzel 3.06.S18 25.05.2020 Dr. Dorothée Cailleux

1 V Mo 16:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 25.05.2020 Dr. Dorothée Cailleux

1 V Di 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.H06 26.05.2020 Dr. Dorothée Cailleux
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82053 B - Droit des obligations, Teil II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Fr 14:00 - 17:00 Einzel 3.01.H10 29.05.2020 Dr. Elsa Peskine

1 B Di 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.H06 02.06.2020 Dr. Elsa Peskine

1 B Mi 12:00 - 16:00 Einzel 3.06.S18 03.06.2020 Dr. Elsa Peskine

1 B Do 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.S18 04.06.2020 Dr. Elsa Peskine

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S18 06.06.2020 Dr. Elsa Peskine

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Dr. Elsa Peskine

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Dr. Elsa Peskine

1 B N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Dr. Elsa Peskine

Bemerkung

Die Lehrveranstaltungen werden in französischer Sprache gehalten.

Zielgruppe

2. und 4. FS

82054 V - Droit de biens

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 16:00 - 19:00 Einzel 3.06.S18 15.06.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V Di 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.H06 16.06.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V Mi 12:00 - 16:00 Einzel 3.06.S18 17.06.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V Fr 14:00 - 17:00 Einzel 3.06.S18 19.06.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V Sa 10:00 - 15:00 Einzel 3.06.S18 20.06.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V Mo 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.S18 22.06.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V Fr 14:00 - 17:00 Einzel 3.01.H10 03.07.2020 Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin

1 V N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Dr. Marie-France Nicolas-
Maguin
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Glossar

Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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